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elegcaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der United Prek.) 


Inland. 

Bahnunglück. 
Norwalk, Conn., 11. Aug. Heute 
früh rannte an Sanfords Station ein 


in eine offene Weiche. 
große Verheerung. 
dene Wagen wurden zertrümmert, und 
der Bahnhof demolirt; auch die Locomo— 
tive wurde beſchädigt. Die Trümmer 
hielten das Geleiſe zwei Stunden lang 
geſperrt. 

Ft. Wayne, Ind., 11. Aug. Der 
Perſonen-Schnellzug No. 5 auf der 
Grand Rapids & India Bahn, welcher 
zwiſchen Richmond und Grand Rapids 
läuft und heute früh um 2:10 Uhr aus 
dem Süden hier fällig war, rannte gegen 
i Uhr Morgens ungefähr 45 Meilen 
füdlih von Hier im einen rachtzug. 
Locomotivführer Daniel Did wurde 
wenige Augenblide nach dem verhäng: 
nigvollen Zufammenftoße todt gefunden; 
der Heizer lebte noch, als man ihn aus 
den Trümmern 309, jtarb aber um 6 
Uhr. Baggagemeiiter Cartwright wurde 
leicht verlett, desgleichen ein Expreß: 
Agent. Die Pafjagiere famen mit der 
Nervenerjhütterung davon, auch Die 
- Frahtzug-Angeitellten blieben verjchont, 
reip. retteten ji) zeitig. Das Unglüd 
wurde dadurch verurjacht, daß die Yuft: 
bremien des Pafjagierzuges nicht recht» 
zeitig arbeiteten. 

Dynamil⸗dittentat. 

Kanſas City, Mo., 11. Aug. Ver— 
gangene Nacht wurde die Wohnung des 
Richard M. Juvenal in Kanſas City, 
Kans., durch eine Dynamit-Exploſion 
beſchädigt. Frau Nicketts, eine Schwe— 
ſter von Jurenals Gattin, wurde von 
einem herabſtürzenden Bild getroffen 
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Ausland. 


Helgolands Einverleibnug. 

Berlin, 11. Aug. Geſtern wurde 
auf Helgoland der Jahresgedenktag der 
Deutſchwerdung dieſer Inſel gefeiert. 
Aus der früher angekündigten Betheili— 
gung des Kaiſers wurde allerdings 
nichts. 

Der heilige Rock und die Kirche. 


Trier; 11. Aug. Es wird von hoher 
kirchlicher Seite in Deutſchland erklärt, 
daß keineswegs die Römiſch-Katholiken 
gezwungen ſeien, zu glauben, daß der 
hier befindliche heilige Rock wirklich vom 
Heiland getragen worden ſei; vielmehr 
ſtehe es Jedem vollkommen frei, nach 
den vorhandenen Zeugniſſen ſich ſeine 
eigene Meinung zu bilden. 

In den letzten paar Tagen iſt die Zahl 
der Pilger, welche mit Begierde auf die 
öffentliche Ausſtellung des Rockes war— 
ten, noch bedeutend geſtiegen. Auch iſt 
eine große Anzahl Kranker eingetrofien, 
welche darauf warten, daR fie den Rod 
berühren dürfen und jo von ihren Ges 
breiten geheilt werden. 

Aaiſer Wilhelms Geſundheit. 

Kiel, 11. Aug. Der Kaiſer ſoll ſehr 
in Aufregung gerathen ſein über die Ge— 
ſchichten, welche über ſein Befinden und 
die Verletzung ſeines Knies verbreitet 
wurden. Es wird verſichert, daß er 
nach einigen kurzen Seereiſen völlig wie— 
derhergeſtellt ſein werde, und ſein innerer 
Geſundheitszuſtand vorzüglich ſei. In 
der Theilnahme des Kaiſers an Manövern 
u. ſ. w. ſoll das urſprüngliche Pro— 
gramm beinahe unverändert durchgeführt 
werden. 

Neth md Elend. 


Wien, 11. Aug. Den heftigen Regen: 
güffen im Dlagura-Dijtrict der Kar: 
pathen find Hungersnoth nnd Seuche 
auf dem Tuße gefolgt. Das naije Wet: 
ter hat die Ernten ruinirt, und ungzu: 
längliche und unpaijende Nahrung ha- 


und trug eine jhlimme Kopfwunde das | ben Typhus und Ruhr hervorgerufen. 


von, Die übrigen Infajlen wurden 
blos gehörig aufgerüttelt. Man konnte 
die Srplofion zehn Straßengevierte weit 
verjpüren, und viele Fenjterjcheiben zer= 
brachen. 

Allen Anfcheine nach liegt ein vor: 
fätsliches Attentat einer Frauensperfon 
vor. Nuvenal hat fon zweimal ge= 
heirathet, und während er Scheidung 
von jeiner eriten Gattin zu erlangen 
fuchte, verkehrte er intim mit einem Arl. 
Pfaffmann. Als Letztere erfuhr, daß 
ev wieder geheirathet hatte, jandte fie 
ihm Drohbriefe, in denen fie bereits da= 


von jpradh, dak fie ihm feine Wohnung, 


in die Luft fprengen werde. Frl. Rfaff- 
mann, die offenbar ihre Drohung fo 
weit wie möglich erfüllt hat, Fonnte von 
der Polizei noch nicht ausfindig gemacht 
werden. 

Ein chineſiſcher Faſtenbold. 

New PYork, 11. Aug. Sin Quong 
On, einer der reichſten chineſiſchen Kauf⸗ 
leute dahier, faftet jchon jeit nahezu. 3 
Wochen wegen des Todes feines Söhn— 
hens, eines etwa 9 Monate alten Säug: 
lings, und ijt fcehredlich heruntergefom- 
men. Gr ijt jet über 50 Jahre alt und 
glaubt, daß er keine Erben hinterlajjen 
werde. Zmar bat er mehrere Töchter 
on jeiner erjten Gattin, die in China 
‚eben, aber er jagt, dieje Fönnten ihm 
richtS helfen, denn fie jeten dazu gebo= 
sen, Mitglied der Jamilie eines Anderen 
u werden. 

Nach hinejischer Vorschrift wird er ci= 
ren Sohn kaufen müflen, und diejer Ge: 
danke ijt wohl an feinem jeßigen Juftand 
Ihuld. Wenn er das Falten fortjeßt, 


wird er bald die [hönjte Mufeumscurio: | 


fität darjtellen. Gr trinkt nur gelegent= 
ih etwas Thee aus Lotosfamen und 
Binjengwurzel. Sein großes Gefchäft 
läßt er ganz verfallen; — „denn,“ jagt 
er, „es hat feinen Zwed, Geld zu ma— 
chen, blos damit amerifaniiche Rechts: 
verdreher e3 aufzehren. “ 
Der Banernbündlers,, Tre“. 

Kanſas City, Mo., 11. Aug. ine 
Depeche aus Topefa, Kas., meldet: 
Die Farmer halten jekt große Mengen 


Getreide zurüf, in der Erwartung, daf | 


bie Breije wejentlich jteigen werden. 
Alle Wortfuhrer der Farmerallianz in 
Kanſas rathen ihnen dazu. Zur Zeit 
ſind die Farmer über die Maͤrkte ſo 
ründlich unterrichtet, wie die gerieben— 
* Speculanten. 
Unruhen in Sicht. 
Middlesbaro, Ky., 11. Aug. Man 
fürdtet Unheil in den Kohlengruben 
dahier. Die Weipen jträuben fi gegen 
die Anftelung farbiger Arbeiter, und 
Restere jind fchon öfters von den Weifen 
mit Gewalt fortgebradht worden. Sekt 
wollen die Grubenbefiter den Widerjtand 
ber weißen Arbeiter brechen und haben 
ben Sheriff um Unterjtüßung angerufen. 


Ein „gebfeiferter” Ausbruch. 


Denver, Col., 11. Aug. Juan 
Weeks, ein Bundesgefangener, befreite 
fi) geftern auf fede Art im Bundes- 
Berichtözimmer. Er war foeben wegen 
Mitihuld an Klavierbetrügereien in 
Dmaha, Kanjas City und bier verur: 
theilt worden und gtag mit einem Hilfs: 
marjchall mad der Thüzge zu — als er 
plöglih eine Handvoll rothen Pfeffer 
dem Hilfsmarfhall in's Geſicht warf, 
worauf er aus einem Yenjter fprang 
und glücklich entkam. 


Augetommene Dampfer. 


New York: „Eider“ von Bremen. 
Glasgow: „Nevada” von New Port. 
Liverpool: „Kanjas“ von Bofton. 
Hamburg: „Bohemia* von New York. 
—— ge * New Vork. 
Phi ia: „Lord Clive von 
Kivernool. 


Ein anſtößiges Denkmal. 


Wien, 11. Aug. Die Polen ſind ſehr 
aufgeregt über die Abſicht der ruſſiſchen 
Regierung, dem Graf Murawieff, ge— 
nannt „Der Henker Volens“, ein Denk— 
mal errichten zu laſſen. Auf Murra— 
wieffs Befehl wurde 1863 in Wilna 
eine Menge Polen zu Tode gebracht. 
Viele patriotiſche Edelleute befanden ſich 
unter ſeinen Opfern, und man hat ihn 
wegen ſeiner zügelloſen Grauſamkeit mit 
Iwan dem Schrecklichen verglichen. Das 
Dentmal fol in Wilna errichtet werden, 

-aushdem Umjtand, daß der jebige 
Generalgouverneur von Wilna zum 
Dentmalfonds beijteuerte, jchließt man, 
daß die Bewegung von Regierungsfrei- 
feir ausgegangen iit oder mindejtens die 
Zuitimmung der Iegierung hat. Gs 
heigt fogar, dat man Polen durch be: 
hördliche Einfhücdterung dazu zwingen 
wolle, Geldbeiträge für das Denkmal 
zu liefern. m Allgemeinen fafjen die 
Polen diefe Bewegung als eine gegen fie 
gerichtete nfulte auf, und die Sadıe 
fann nur dazu dienen, in Volen das Na: 
tionalgefühl und das Andenken ai die 
vergangenen Kämpfe wach zu erhalten. 


Beſſere Zeit in Süditalien. 


Rom, 11. Aug. Die ſtarke Aus— 
wanderung nach Amerika hat bewirkt, 
daß in manchen Theilen Süditaliens die 
Arbeitskraft rar geworden iſt, und da— 
her die Löhne ſteigen. Die Verbrechens— 
ſtatiſtik in Calabrien weiſt einen befrie— 


digenden Rückgang in den Verbrechen 


auf; die meiſten wirklich gefährlichen 
Charaktere ſind ausgewandert. In Ne— 
apel und anderen italieniſchen Hafenplä— 
tzen gewahrt man bereits eine beträcht— 
liche Rückwanderung. Faſt alle Betref— 
fenden haben Geld genug mitgebracht, 
um auf eigene Hand Landwirthſchaft zu 
betreiben. 


Tödtliche Hitze in Neapel. 


Neapel, 11. Aug. Die furchtbare 
Hitze dahier verurſacht viele Todesfälle. 
So heiß iſt es ſeit vielen Jahren nicht 
mehr im Auguſt geweſen. Es werden 
ausgedehnte Vorſichtsmaßregeln gegen 
eine neue Choleraheimſuchung getroffen, 
und den geſundheitlichen Verhältniſſen 
der Stadt wird ungewöhnlich viel Auf— 
merkſamkeit gewidmet. 


Der moraliſche Zar. 


St. Petersburg, 11. Aug. Der Zar 
hat der Prinzeſſin Youneffsky, der mor—⸗ 
ganatiſchen Wittwe des verſtorbenen 
Zaren Alexander II., mittheilen laſſen, 
daß ſie die kaiſerliche Familie nicht in 
vertraulicher Weiſe beſuchen dürfe, und 
ihre „natürliche“ Familienzugehörigkeit 
nicht vom Hofe anerkannt werden könne. 
Der jetzige Zar hat keine morganatiſche 
Gattin und iſt ſeiner legitimen Gemah— 
lin ſehr ergeben; er will die Zeugen für 
die laxe Moral ſeines Vaters ſich nicht 
zu offen vor Augen deführt jehen, und 
die Srauensperfonen, welche der vorige 
Zar befonders begünftigte, werden von 
dem jetigen Herrfcher faum mehr als 
geduldet. Bezüglich jeines Familienle— 
bens fanı man Wlerander III. als 
„Muſtermenſchen“ bezeichnen. 


Die St. Goithard⸗Veſte. 


Bern, 11. Aug. Die Schweizer Re— 
gierung hat die Befeſtigung des St. 
Gotthard jest nahezu vollendet. Durch 
diefe Befeftigung wird es’ für ein feind: 
liches Heer geradezu unmöglich gemacht, 
von dorther in die Schweiz zu dringen. 
Damit wird das Land an einem Puntte, 
der bisher für jehr wund galt, gegen 
einen Cinfall fichergeitellt, denn ein 
Heer, welches dur die Bergſchluchten 


er auögefeßt fein 


ERTL ER 


Sets de naeh, eu aa a. ee 


dringen wollte, würde einem vernichten: 
den ge 


Ehicago, Dienftag, den 11. Nuguft 


Acht Menſchen getödtet. 


Paris, 11. Aug. In Rimou Court 
explodirte heute ein Dampfkeſſel, wobei 
8 Perſonen ihr Leben verloren. 


Hand oder Reben! 


London, 11. Aug. Mlice‘ Cooper: 
Grane, früher in New Nork, fpäter in 
Paris wohnhaft, hat auf Ungiltigfeits- 
erklärung ihrer Heicath) mit ihrem 
Better Walter Beverly Crane geklagt. 
Sie jagt, Grane habe fie unter dem Vor— 
wand, Dentwürdigfeiten in der St. 
Pauls-Kathedrale zu befichtigen, nad 
der „St. Brides Church“ gefahren und 
ihr dort gedroht, fie zu erichießen, wenn 
fie ihn nicht augenblicklich Heirathe. Sie 
habe fich einfchüchtern lajjen, aber jie 
hätten niemals miteinander gelebt; Crane 
babe nachher zugegeben, daß es ihm nur 
um ihre angeblichen Neichthümer zu thun 
war, und jeinen Aerger über jeinen \rr= 
thum ausgedrüdt, 


EHiles Bürgerkrieg. 


New Nork, 11. Aug. ine Kabelde- 
peſche aus Iquique jtellt zur Abmwechö- 
fung die Sadhlage äußert rofig für Die 
Anfurgentene oder Congrekpartei dar. 
Darnach herrſcht bei den Injurgenten 
eine jehr gehobene Stimmung und völ- 
lige Gewißheit des Sieges über Balma= 
cedas Streitkräfte bei der geplanten Gr: 
pedition nach dem Süden. Die Solda= 
ten im Heer und auf der Slotte der In— 
furgenten jollen von der größten Be: 
geifterung getragen und überzeugt jein, 
daß Gott auf ihrer Seite jtehe, und un: 
ter den Führern joll die vollfommenjte 
Einigkeit herrjchen. 


Zelegraphildhe Notizen. 
— Auf der Aufel Cuba ift der be: 


rühmte Bandit Santa Anna im Kampf 


mit dem Militär gefallen. 

— Merico hat, amtlicher Zählung 
zufolge, gegenwärtig im Ganzen 11, 
638,324 Einwohner. 

— In. Amjterdam, Holland, wird 
morgen die 12. internationale Genferenz 
der Chriftlihen Jungmänner = Vereine 
eröffnet werden. 

— Die Geldfrife in Portugal wird 
immer jchlimmer, und die Regierung 
ihlägt jeßt vor, die Armee auf 8000 
Drann hercbzujegen. 

— Ginbreder bejucdhten das Schloß 
des franzöfischen Präfidenten Garnot in 
Presles und jchleppten alle Werthjachen 
fort. ’ 

— In Chaumont, Franfreih, wur: 
den beim Plagen eines Dampffejjels 


fihe Brandwunden. 

— Fünfzehn Mann vom Orenadier: 
Regiment in Ulm, Württemberg, find 
durch verdorbene Wurft vergiftet wor- 
den. Kiner derjelben ijt gejtorben. 

— Beim Umfhlagen eines Bootes 
auf der Höhe von Danzig ertranfen der 
Gapitän, der Leutenant, ber Arzt und 
zwei Seeleute von deutfchen Kriegsfchiff 
„Ziethen“. 

— Die „Freiſinnige Zeitung“ will 
wiſſen, daß der berühmte Wundarzt 


Prof. Esmarch von Berlin nach Kiel 


gerufen worden ſei, um den Kaiſer zu 
behandeln. 

— IFrl. Vacareſcu, die ehemalige 
Braut des Kronprinzen Ferdinand von 
Rumänien, erklärt, daß ſie endgiltig auf 
dieſen verzichtet habe und in ein Kloſter 
gehen wolle. Sie beſtreitet, daß ſie 
einen Selbſtmordverſuch gemacht habe. 

— Bei Eröffnung des internationalen 
geographiſchen Congreſſes in Bern hielt 
u. A. Herr Stout von New NPYork einen 
Vortrag über das Nicaragua-Canal: 
Unternehmen,. weldem ec eine große 
Zufunft prophezeite. 

— In der „St. James Hall“ zu 
London tagt die 7. Nahresverfammlung 
des Weltcongrefies für Gefundheits: 
mejen und Demographie. Den Vorſitz 
führt „anjtandshalber“ der Prinz von 
Wales. h 

— Die deutfhe Regierung bat be: 
fchlofjen, ein volljtändiges Telegraphen: 
ſyſtem an der deutjchen oftafrifanifchen 
Kiüjte einzurichten, und bereits find Be: 
amte für Diefen Zmwed von Berlin nad 
Afrika abgereijt. 

— Ein Nahahmer von Hugo Schent 
ift in Wien in der Perfon eines gemifjen 
Schneider verhaftet worden; er und feine 
Gattin find angellagt, verjchiedene 
Dienftmäddhen beraubt und ermordet zu 
haben. Man fand unter der Wohnung 
des Paares 7 Leichen. 

— Türfifhe Räuber nahmen einen 
Sranzojen Namens ‚Raymond, welder 
in der Nähe von Ticherepkoi ein Gut 
hat, fowie dejjen Verwalter gefangen, 
uud Lesteren fandten jie zum franzdjis 
fhen Botjhafter in Conjtantinopel mit 
einem Brief, worin es heißt, dafs fie 
Raymond erjießen würden, wenn fie 
nicht $23,000 Löjegeld erhielten. 

— Der canadifhe Minifter Sir Hec: 
tor Langevin hat,im Zufammenhang mit 
den jet zu Tage fommenden Enthüllnn: 
gen betrefis großer „Bubeleien“, ab: 
gedankt. x 

— In Spolane Falls, Wajh., brannte 
das Conway’iche Lugirhaus nieder, und 
der 6Ojährige Charles Johnjon fowie 
noch ein anderer Anfafje famen ir den 


Tlammen um, während eine Anzahl 


anderer Berfonen — mindejtens eine der- 
jelben tödtfih — verlegt wurde. 

— Zu Chillicothe, D., wollten bie 
Poliziften Hal und Kennel den George 
Duhlmeyer verhaften, welcher im Raufch 
das Yeben feiner Gattin bedroht Hatte. 
Duhlmeyer erichoß den Poliziften Er 
und verwundete Kennell, worauf Leb- 


terer durch einen Schuß das redhte Bein 


6 Derfonszgetöbtet und. 4 erlitten töbt=_ 


Des Mordes angeflagt. 


Samuel Spiers ftirbt an den Solgen 
- eines Meflerftichs. 


Billiam Hunter als Thäter in Saft. 


Eine MeflerAffaire, welche bereits 
am 12. Juli vor John Johnſons Wirth— 
ſchaft, No. 311. Clark Str., ſtattge— 
funden und am verſloſſenen Freitag den 
Tod eines der Duellanten zur Folge 
hatte, gelangte geſtern zur Kenntniß der 
Polizei. 

Der Name des Opfers iſt Samuel 
Spiers, der ſeines Mörders William 
Hunter. Beide Männer waren farbige 
Stiefelwichjer und geriethen wegen des 
Befigrehtes eines „Standes“ vor der 
oben genanten Werthihaft miteinander 
in Streit. “ 

Hunter griff dabei zum Meſſer und 
ſtieß ſeinem Gegner die Klinge unterhalb 
des linken Schulterblattes in den Rücken. 
Der Verwundete wurde von einem ge— 
wiſſen Samuel Stoub, welcher Augen— 
zeuge des brutalen Aktes geweſen war, 
zu einer Apotheke geführt, woſelbſt man 
ſeine Wunde regelrecht verband. 

Der Polizei wurde von dem Vorgange 
feine Anzeige eritattet. 

Spiers tete jeine Verletzung 
vorerit nicht Befonders, diejelbe wurde 
indep nad) et acht Tagen fo bösartig, 
daß der Patent im County-Hoſpital 
Aufnahme fußen mußte und am Freitag 
dajelbit in Falge einer binzugetretenen 
Dlutvergiftung veritard. 

Durch einen Zufall erfuhr Gtoub 
von dem Tode feines Freundes und er: 
itattete gejtern der Polizei Anzeige von 
den Borgange, woraufhin Hunter in 
Unterfuhung®baft genommen und heute 
von einer Göroners:\ury in Anklage: 
zuſtand verſetzt wurde. 

Der Verſtorbene war 28 Jahre alt, 
Anſtreicher von Profeſſion, unverhei— 
rathet und in Ohio geboren. 


Aus der Coroners⸗Office. 


Im Hauſe No. 8806 Exchange Ave., 
in Süd-Chicago, verbrannte geſtern 
Abend ein dreijähriges Kind. Der Co— 
roner wird morgen einen Inqueſt abhal— 
ten. 

Heute Morgen wurde in Süd Chicago 
ein unbekannter 18jähriger Burſche von 
einem Zuge der Lake Shore und Michi— 
gan Southern Bahn überfahren nnd ge: 
tödtet. 

Hohn Strud, ein im Haufe No. 5021 
School Str. wohnhaft gewefener Knabe, 
weldher am 7, KM. von einem durd=s 
gehenden fe 
wurde, ijt gejtern Abend gejtorben. 


Noch einmal die Site. 


Die beige Luftwelle, welche über un: 
fere Stadt gegangen ijt, hat auf bie 
Todesrate einen überaus ungünjtigen 
Einfluß ausgeübt. Gejtern wurden im 
Gejundheitsamte nicht weniger ald 160 
Todesfälle, d. b. das Doppelte der 
Durdjchnittöziffer, gemeldet. 

Am ftärkiten find dabei Eleine Kinder 
und alte Leute in Mitleidenfchaft gezo- 
gen worden. Die überngegende Krank: 
heitsform war Cholerine und Ruhr. 

76 Bierde, ebenfall3 Die doppelte 
Durhihnittszahl, verendeten in Yolge 
der Hiße, 


—— 1 


Schwindel und fein Ende, 


Unter einer Anklage auf Benutung 
der Poft für betrügerifche Zwede wurden 
geitern endlih auf Veranlajiung des 
Boft:Infpectors Stuart die Beamten der 
„National Capital Savings, Building 
and Loan Ajj,“ in ibrer Office, Zimmer 
No. 415 des Roofery: Gebäudes verhaf- 
tet. Die Verhafteten find Alfred Dom- 
ning, N. H. Tallman, und der Bice 
präjident der Gejellihaft, außerdem 
wurden brei, alö Schreiberinnen fungi- 
rende, junge Mädchen in Zeugenhaft 
genommen. Die Gejelihaft fol unter 
falfchen Vorfpiegelungen $200,000 bis 
$350,000 ergaunert haben. 


Geyer geitorben. 


Der Apothefer Geyer (nit Guyler), 
über dejjen GSelbitmordverfuh wir an 
anderer Stelle berichten, ftarb heute 
früb um 1 Uhr unter fürchferlichen 
Schmerzen im deutihen Hojpital, wohin 
man ihn, als fein Befinden ji) wider 
Erwarten plötzlich verſchlimmerte, ge: 
bradit hatte. Der Anqueit wird heute 
gegen Abend abgehalten werden. 


Wetterbericht. 

Für die nädhiten 16 Stunden folgen: 
des Wetter in Jlinois: Häufige Regen: 
i&hauer, nur im jüdiichen Theile während 
des Dienjtages jhön; Fühler; Weftwinde, 

Telegraphiidhe Kotizen. 

— Nod immer treffen Berichte über 
die colofiole Hige am Sonntag und 
Montag ein. In Waterloo, Ja., zeigte 
das Thermometer 101 Grad im Schat— 
ten; dortherum hat die Hige wenigitens 
bem Mais gutgethan. 

— In New York ftarb der Schanf- 
wirt) Michael Dulfe infolge eines 
Schuffes, welchen der Poliziit Foiter, 
der ihn wegen Uebertretung des Sonn: 
tagsgejeßes verhaften wollte, ayf ihn 
abfeuerte. Der Roliziit behauptet, in 
Nothwehr gehandelt zu haben. 

. — Das bei New Lisbon, Wis., lie 
gende Camp Douglas brannte völlig 
ab, und zwar wahrjheinlich infolge der 
Erplofion einer Lampe in Beffmeiers 


ft. Der Schaden ber 


u; + 


“zit Boden geworfen” 


1891. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


Bekommt ſeine 841,400 nit, 


Die Klage Julius Schweisers ab- 
0 gewiefen, 

Richter Tuley gab heute eine Ent: 

fheidung ab in der Stlage, welche Julius 


Schweiter gegen den ehemaligen Spiels 


waarenhändler Charles Kinsman um 
die Sunme von 
hatte. 

63 jtellte jih im Laufe des Prozeljes 
heraus, daß Schweiter, der ein joge: 
nannter „jtiller Theilhaber* Kinsmans 
gewejen war, 87000 in das Gejchäft 
eingezahlt hatte. Mit Hilfe oder auf 
Beranlafjung des Advofaten Goodrich, 
der jpäter von der Praxis ausgejchloiien 
wurde, war ein angeblich betritgerijcher 
Bankerott in Scene gefeßt worden, bei 
welchen die }Pafjiva gegen S100,000 
betrugen. Zuvor hatte Goodrich d 


\ 
o 


den 
Hauptinhaber des Gefchüftes veranlaft, 
jo viele Waaren als möglih anzufaufen 
und zu billigen Breifen loszufchlagen. 

Kinsinan trat nach dem Banferott als 
Hauptgläubiger auf und Goodrich wurde 
zum Majlenverwalter ernannt. 3 jol 
nun zwijchen den dreien ein Ueber: 
einfommen bejtanden haben, die wirkli= 
hen Gläubiger zu betrügen, und 
Kinsman ftellte im Jahre 1889 einen 
Schuldfhein auf die eingeflagte Summe 
an Schweißer aus, 

In Anbetraht des Umjtandes, daß 
Kinsman ji nachträglid mit den übri- 
gen Gläubigern, denen er 15. Prozent 
der Gefammtihuld zahlte, verglichen 


| hat, entjchied der Richter, daß Schmei- 


ger Diefelben Verpflichtungen gehabt 
hätte und jene Summe nicht ihm, jon: 
dern den Gläubigern gehöre. Da aber 
Kinsman diefe befriedigt habe, fo fei er 
nicht verpflichtet, feinem ehemaligen Ge- 
„Häftstheilhaber die 841,000 auszu: 
zahlen. 


Erlag feinen Verletzungen. 


Samuel Mc&oy verlor geftern Abend, 
während er auf der hinteren Platforın 
eines Greifwagens der Madifon Str.- 
Linie ftand, das Gleichgewicht, fiel 


| hinten über und wurde von der nad: 
ı folgenden „Car“ fo jehwer verlekt, daf 


er heute im County-Hoſpital feinen 
Verlegungen erlag. Der Beritorbene 
war als Berfäufer in einem Gefhäft in 
der Unterjtadt befhäftigt und wohnte in 
No. 604 W. Harrifon Str. 


Mit blauem Auge Davon ges 
kommen. 


Der 183 Jahre alte Andreas Schultz, 
von No. 635 Orchard Str., deſſen Ver⸗ 
haftung wir unſeren Leſern bereits am 
Samſtag gemeldet haben, wurde heute 
von Richter Mahoney um ss0 beſtraft. 
Schultz hatte bekanntlich eine Anzahl 
Werkzeuge geſtohlen, welche von Bau— 
arbeitern in einem Neubau an der Nord 
Clark Str. über Nacht liegen gelaſſen 
waren. Der Richter verfügte, daß die 
Strafſumme, im Falle Schultz ſich in 
Zukunft wohl verhalten würde, nicht 
eingetrieben werden ſolle. 


Kurs und Neu. 


* In Niles Center ſtürzte geſtern 


Abend ein gewiſſer Henry Schoden in 


eine Ciſterne und brach das Genick. 

* In Knocks Möbelfabrik verunglückte 
geſtern ein Arbeiter Namens William 
Leopold dadurch, daß er mit der rechten 
* einer Kreisſäge zu nahe kam, die 
ihm alle fünf Finger abſchnitt. Der 
Unglückliche wurde nach dem deutſchen 
Hoſpital gebracht. Leopold kam erſt 
kürzlich aus Elmira hierher. 

* Die Leiche eines unbekannten ärm— 
lich gekleideten Mannes, welche augen: 
ſcheinlich ſchon mehrere Tage im Waſſer 
gelegen hat, wurde heute Morgen am 
Fuße der Menominee Str. aus dem 
Fluſſe gezogen und nach Klaners Mor— 
gue geſchafft. 

* Zwei jugendliche Langfinger, Con 
Kelly und Peter Arado, welche am 
Sonntag auf dem Pienie der Zimmer— 
leute im Nordſeite Schützenpark bei der 
Ausübung ihres gemeingefährlichen Ge— 
werbes abgefaßt wurden, wurden von 
Richter Anthony um je 810 geſtraft. 

* Hugh Me&all, welcher dabei abge: 
faßt wurde, als er eben einen Einbruch 
in Pingman & Heelman’s Yaden, No. 
276:©. Water Str. verjudhte, wurde 
gejtern durch Nichter Lyon unter $500 
Birgjhaft dem Kriminalgericht über: 
wiejen. 

* Der Fuhrmann Patrif D’Grady, 
der bei MeGabe & Eo., No. 462 ©. 
Canal Str., angejtellt ijt, wurde gejtern 
Nahmittag an der Defoven Str. in 
Folge des Durchaehens jeiner Pferde 
aus dem Wagen gejähleudert und brad) 
die redhte Hüfte Der Berunglüdte, 
welder No. 154 Ewing Str, wohnt, 
wurde nad dem CountwHojpital ge: 
ſchafft. 

* Laut einer Kabeldepeſche iſt der 
27 Jahre alte Joſeph B. Loewenthal, 
Sohn des hieſigen Bankiers B. Loewen⸗ 
thal, in Heidelberg geſtorben. Die 
Leiche wird behufs Beſtattung hierher 
gebracht werden. 

* Heute ſtarb im County-Hoſpital 
ein Mann Namens Thomas Ward, 
welcher am Samftag Abend jhlafwan: 
delnd aus dem Feniter feiner Wohnung, 
No. 68 N. Peoria Str., getreten und 
auf das Pflafter geftürzt war. 

* Fran? Fulfasti von 846 17. Gtr., 
über deffen- unverantwortlihen Angriff 
‚auf ‚feine Mietherin Frau VBolney an 
anderer Stelle berichtet wird, wurde 
heute vonRichter Eberhardt unter 81000 
Bürgſchaft geſtellt. Sein Vorverhör 
findet am 21. Auguſt ſtatt. 


— Fra 
—— re 4 


841,400 eingeleitet | 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Täglie Auflage 


| Arbeitersfingelegenheiten, 
l 


| Die Derfammlung in Rofeland ein 
Mißerfolg. 
| DieDrganifatoren der hiefigen Zimmer: 
| leute, welche geitern Abend mit der Hoff: 
nung nah Roieland fuhren, dort eine 
itarte, aus holländiichen Zimmerleuten 
beitehende Union ihres Gewerbes grün: 
den zu Fönnen, Echrien im höchiten Grade 
| enttäufcht zuräd. Die Aufnahme der 
Bejuher, die Zahl derer, welche zur 
| Verfammlung erfchienen waren und ber 
| Beifall, welcher den Nednern gezollt 
wurde — alles dies ließ nichts zu wüne 
ihen übrig, aber, als es zur Hauptſache 
fan, nämlich zur wirkliden Gründung 
der Union, da waren nur 5 der Anwes 
jenden bereit, ihre Namen dazu herzu: 
geben, > 

Der Prediger der „Little Churd“ 
mußte feiner Sache ziemlich gewiß ge- 
wejen jein, denn er war, tro& der Ein— 
ladung nicht erjchienen. Unter Denen, 
welche Mteden zu Gunjten der Organi: 
fation "hielten, befanden fich der Nedak: 
teur des „Niederländer“, ein fehr be: 
liebter Diann und vortreiflicder Redner, 
jomwie mehrere Contractoren. Ale An: 
trengungen, die Leute zur Organijation 
zu veranlaijen, jcheiterten jedoch, weil, 
wie viele jagten, der Vfarrer eine jolche 
verboten (!) habe. 

Wie die Verhältniffe gegenwärtig lie: 
gen, steht ein langer, harter . Kampf 
zwifchen den in Rofeland befindlichen 
Unione Zimmerleuten und den SHolläns 
dern, die nicht organifirt fein wollen, in 
Ausſicht. 


Ein brutaler Geſelle. 
Frau Volney das Opfer ihres 
Hauswirthes. 

Der Eigenthümer des Hauſes No. 46 
17. Str., Frank Fusralski, gerieth 
geſtern Nachmittag mit ſeiner Mietherin 
Frau Volney wegen der Wegnahme eines 
Schutzdaches in Streit und der Haus— 
beſitzer vergaß ſich ſo weit, die Frau nie— 
der zu ſchlagen und ſie dann in brutalſter 
Weiſe mit ſeinen ſchweren Stiefeln kzu 
bearbeiten, daß die Aermſte das Bewußt⸗ 
ſein verlor. Die mißhandelte Frau 
wurde nach dem County-Hoſpital ge— 
ſchafft, wo ihre Wunden als ſehr gefähr— 
lich erkannt wurden. Ihr feiger An— 
greifer wurde eingeſteckt und wird dem 
Richter Eberhardt vorgeführt werden. 


Eutrüſtete Grundeigenthümer. 


Laut einer Verordnung, die der Stadt⸗ 
rath kurz vor den Ferien erließ, ſoll die 
Wabaſh Ave. von der 22. bis zur 35. 
und von der 39. bis zur 55. Str. mit 
Asphalt: Pflafter verjehen werden. Die 
Kojten waren auf $300,000 veranjchlagt 
und eine mit diefer Summe im Verhält- 
niß jtehende Bejteuerung der interejfirten 
Grundeigenthümer ward angeordnet. 

63 hat fi nun unter den Bejteuerten 
ein wahrer Entrüjtungsiturm erhoben. 
Viele behaupten, daß die ganze Arbeit 
für 850,000 bis $60,000 gethan werden 
fönne; auf alle Fälle dürfe aber von 
8300,000 gar feine Rede fein. 

Richter Brown entjchied geftern, daß 
alle Brotefte gegen die Beiteuerung bin: 
nen einer Woche im County:Gericht ein- 
zureichen find. 


Des Strapenraubes beihuldigt. 


Geheimpoliziften der DesplainesStr. = 
Station verhafteten heute früh den etwa 
2ojährigen Wm. Hill unter der An: 
lage, am Donnerjtag Abend voriger 
Woche den 180 W. Wafhington Str. 
wohnhaften Henry Burns an der Gde 
der Haljted und Meridian Str. nieder: 
geihlagen und um goldene Uhr nebit 
Kette beraubt zu haben. Gin Naubge: 
nojle des Gefangenen befindet fich noch 
auf freiem Fuß, doch glaubt die Poli: 
zei, feiner noch im Laufe des Tages hab: 
haft werden zu Fönnen. 


Die Eltern bleiben ftumm. 


Bon den Eltern der an anderer Stelle 
erwähnten Hazel Curtis ijt feine Nad)- 
richt eingetroffen und, da das Mädchen 
fi) weigerte, nach Haufe zu gehen, jo 
legten mitleidige Menfchen in dem Har: 
rifon Str.» Bolizeigericht genügend Geld 
zujammen, um die Kleine nach dem fid 
augenblidlih in Mendota aufhaltenden 
White'fhen Eirfus zu befördern. Hazel 
giebt an, nur ihre Garderobe holen und 
fich dann anderer Befhäftigung zumen: 
den zu wollen, 


Berkauften Wild in der Schonzeit, 


Die Advofaten A. W. Low und Ab: 
ner Price, zwei große Jäger vor dem 
Herrn, Hagten geitern die Befiger der 
Wellington, Nidelieun und Leland Ho: 
telö der Uebertretung der Jagdgejege an. 
Richter White erließ Vorladungen an 
die Gaithausbeliger, welche jih auf die 

| Beihuldiqungen, ihren Gäjten während 
der geſetzlichen Schonzeit Prairie-Hüh— 
ner und wilde Enten vorgeſetzt zu haben, 
zu verantworten haben werden. 


— ———— 
Identiſizirt. 


Das junge Mädchen, welches geſtern 
irrſinnig in Lake Rew aufgegriffen und 
dem Irrenhoſpiſale üb rwieſen wurde, 
heißt Lizzie von ;;en. Es diente wäh— 
rend der lebten drei Wochen im Haufe 
des in der Otto-Straße in Lafe View 
wohnhbajten Dr. Anderjon und Hat 
bafelbit bereits mehrfach Beweife, geiiti- 
ger Störung an den Tag gelegt. Der 
genannte Arzt ijt der Anficht, dap bie 
Bebauernöwertbe noch unter den Folgen 
eines Türzli überftandenen Typhuss 
fiebers leidet. 
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von 


Dem Nuin entronnen. 


Stella Hanfens 
. teuer. 


gefährliches Aben« 0 


Vor einiger Zeit Tangte hierjelbft vom 3 


Schweden ein hübjcheg, 
Mädden, Namens Stella Hanjen, an, 
welches auf der Reife zu ihrem Onkel im 
Galifornien begriffen war. 
gab ji, daf ihre Baarjchaft nicht gang 
zur Dedung der Reiſekoſten ausreichte 


blondlockiges 


Leider er⸗ 


und ſo entſchloß ſie ſich, hier Stellung 
zu nehmen, un fi) das fehlende Reifes © 


geld zu verdienen. 


Ein an der Haljted Str. mohnender Ü 


„enfhenfreund“ verfchaffte ihr gegem 


Zahlung von drei Dollars eine Stelle 3 
als Köchin in einem verrufenen Haufe 
an der W. Adams Str. und Stella war 


nicht wenig eritaunt, wiederholt mit den TE 


„Damen“ des Haufes nad) dem Poligeis 


gericht 
oft wieder entlajjen zu werden, 


gebradht zu werden und ebenjo = 


Ihre © 


mangelhafte Senntnig des Gnglifhen © 
verhinderte fie daran, die VBerhandluns 2 


gen zu verjtehen, doch ging ihr ſchließlich 


j ein Licht über die Beihäftigung der 4 


„Ladies“ auf und fie verlangte fofort @ 


entlajjen zu werden. 


Die Madame verweigerte jedoch die © 


Herausgabe des Kofferd des Mädchens ° 


und eö bedurfte der nahdrüdlichen Ver« 
wendung des menjchenfreundlichen Polis 
zei-Lieutenants Larſen, das Frauenzim⸗ 
mer zum Nachgeben zu zwingen. 

Stella, welche ihrem Ruin nur wie 
dur ein Wunder entgangen ijt, Kal 
eine gute Erziehung genofjen und ſpricht 


außer ihrer Mutterjprahe Deutfh und = 


Franzöſiſch. Wahrfheinlih noch heute 
wird fie ihre unterbrochene Reife nad 
Californien fortfegen. 


Sein JZammern half ihm nit. - 


Martin Hanley erhält feinen £ohn, 


Eine reht traurige Rolle fpielte heute 


im Desplaines Str.-Polizeigeriht ber "= 


in 192 Wajhington Boulevard mwohnz 


bafte Gerber Martin Hanley. Derfelbe 
war des unordentlihen Betragens anges 
Hagt, und als Kläger waren, mit Auss 
nahme der Gattin des Angeklagten, 


jänmtliche im genannten Haufe wohnens 


den Perfonen erjchienen. 
Hanley ift ein großer intelligent auss 


jehender Mann von etwa 35 Jahren, ber 7 


wie jhon öfter im Raufhe am legten 


Sonntag Abend die  fämmtlichen 


Hausgenofjen mit dem Tode bedrohte 


und jie mit den gemeinjten Schimpfwors 7 


ten belegte. 


Der brutale Kerl verfprah zwar im 


de: und wehmüthiger Weife, fih zw” 


bejjern, falls der Richter ihn nod) eins 
mal durhiählüpfen ließe, 
Blume kannte feine Pappenheimer und 
verurtheilte den Sünder zu einer Strafe 
von $25 und den Koften, rejp. adt 
Wochen Arbeitshaus. 


Frecher Straßenraub. 


Hwei der Derüber in Hafl. 
Eine Bande jugendlier Taugenichtii 4 


beraubte gejtern Abend den Gaftntrtg 
M. Levin, während diejer fi in einem 
„Sorgenjtuhle“ vor feinem Haufe an der 
Ede von Korquer: und Canal Str: ein 
Feines Schläfchen gönnte. 


Uhr und Kette Hatten bie Spike 4 


buben bereits in Sicherheit gebradt, 
al3 Levins Schanffellner mit einem 
Revolver bewaffnet auf der Bildfläde 
erihien und eine Kanonade auf die 
Räuber eröffnete. Die Bande erwiderte 
das jseuer prompt und riß dann aus, 
Zwei des Weges herfommende Polis 
ziiten hielten indep zwei der Flüchtigen 
auf und brachten jie nad) der Marwells 
Str.-Station, wo ſie ihre namen als Win. 
Diweyer u. Win. Smith angaben. Richter 
Eberhardt wird die Angelegenheit das 
jelbft am freitag unterfuhen. Gmith 


hatte den Raub auf der Fludi fortges 


worfen, die Uhr wurde inde jpätesr auf 
der Straße gefunden, 


Sudht ihren Gatten. 


Eine Frau, die ih W. E. Heimftreet 


Seine Frau hat der Uns 
menjch jo eingejhüchtert, dag fie nie ee 
gegen ihn aufzutreten wagt, weshalb die =E 
Nachbarn feine Verhaftung veranlaßten. = 


a 


bob Here” 


2 


hr 


“ 


nennt, traf heute Morgen von St. Louis © 


bier ein und theilte dev Polizei mit, dag 


fie jih auf der Suche nad) ihrem Gate 


ten befindet. 


Derielbe ift vor S Tagen nad Chicoge 


gereift und hat nichts wieder von fi = 


hören laflen. 
vermuthen, daß Heimfireet Selbjtmord 
begangen hat. 


# 


* Die Coronerö:Jury entjdieb bei 
dem an ber Veiche des 13jährigen Lorenz 7 
Bulkowski abgehaltenen Inqueſt, daß 
der Knabe durch einen von Bruno Wöh 7 
ler abgefeuerten Schuß zu Tode kam. 
Woehler wurde in Folge dieſes Wahr— 
ſpruches nach dem County-Gefängniß 


abgeführt. 


Umſtände laſſen die Frau 


* Der Gaſtwirth Thomas Cline 
mußte heute laut Urtheil Richter Ker— 
ſtens 820 Strafe zahlen, weil er in ei 
ner an der Ecke von Wells und Huron 
Str. gelegenen Wirthfhaft über die: 
Seierabenditunde hinaus Gäjte zu dul-“ 
den und denjelden Getränke zu verabe 


folgen pflegte. 


* Ein 18 Jahre altes Mädchen Nas | 
mens Mary Pretler -reite am lehtem © 
Mittwoh von Fort Wayne ab, um bie’ 


No. 335 Elybourn Ave. wohnende 
Klein, eine Verwandte vom ihr, zu Deu 
fuhen. Das Mädgen ift hier nicht ans 
gekommen und es wird befürchtet, Da 
ihm ein Unglüd zugeitogen if, 4 
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Methodiſten⸗Feldlager am 
Splaines- Flufje halten fich neben den 
eren Brüdern und Schweitern aud) 
© jüngere Leute und Kinder auf. 
Biere gehen zwar auch zu den Gebet: 
Hammlungen, die den ganzen lieben 
5 währen, aber fie haben nebenher 
& greitlie Gedanken. Sie fpielen 
au, ihaufeln fih in Hängematten, 
in im Sluffe, fahren im Sahne oder 
if beim Zweirade und veranſtalten wohl 
harmloſe Geſellſchaftsſpiele. Die— 
— Treiben war den Näslern 

D Heulern ein Greuel. Alte Sauer: 

} fe, die fic) einbilden, daß den lieben 
dit nichts mehr erfreut, 
Bugerei und Abtödtung aller Lebens: 
de, ſetzten es durch, daß die Feldla— 
den jungen Leuten und 
andern jede unfchuldige Zerjtreuung 
b geng unterjagte. 
ten jelbit die ganz Kleinen nicht 
Aqhzen und ſpringen dürfen, ſondern 


d zur Ehre Gottes als fortwährend 
Die Yünglinge | 


Ängejperrt beirachten. 
End Mädchen vollends follten jeden Ge- 
fünften an die fchöne grüne Sommerna- 
Mr als Eingebung des Satans von fi) 
ilen und Buße dafür thun, dai fie 
je ihres Dajeins zu freuen verfucht 
jatten. 
Do Aung:Amerifa ijt leider jchon 
zu jehr Durch die verruchte Maffenein- 


ala Kopf: | 


Zwei Wochen lang | 


feine Negernatur wieder zum Durhbrud 
gelommen if. Die Erfahrungen, bie 
man mit ihm gemacht hat, find fehr 
lehreih für Diejenigen, Die a ein: 
bilden, dak das dunteljte Afrika durd 
Mafjeneinfuhr civilifirter Neger aus den 
Ber. Staaten der Gefittung entgegen: 
geführt werden Fann. Wahrjcheinlich 
würden die amerifanifhen „Farbigen“ 
ſehr ſchnell wieder ebenſolche Barbaren 
werden, wie ihre afrikaniſchen Raſſe— 
genoffen. Das bischen Culturtünche 
würde von ihnen herunterfallen, ſobald 
ſie dem Einfluſſe ihrer weißen Umgebung 
entzogen wären. 


Um die Hungersnoth in Rußlaud 
abzuwenden, will die Regierung nicht 
etwa die Getreideeinfuhr erleichtern, 
ſondern die Kornausfuhr verbieten. Sie 
glaubt, auf dieſe Weife den „Brot: 
wucder” unterbrüden zu fünnen und ers 
wartet, daß mangels eines Abjabes nad 
dem Auslande die rujfiichen Getreide: 
händler gezwungen fein werden, den 
Veberfhuß einiger Provinzen der noth- 
leidenden Bevölkerung anberer Provinzen 
zuzuführen. Dies würde aber ganz von 
felbit gejchehen, wenn die Berfehrsmitte 
in Nußland einen folhen Binnenhandel 
ermöglichten. Da dies nic)t der Yall ift, 
| fo wird das Ausfuhrverbot lediglich die 
Wirkung haben, daß die Örengprovinzen, 
welche Getreide zu verkaufen haben, für 
ihren Grnteüberjhuß Feine Berwendung 
haben werden. Gie werden das Geld 
| verlieren, das fie vom Auslande hätten 
; erhalten können, ohne daß der Hungers: 

noth in andern Theilen des Reiches ge: 
jteuert werden wird, 

Wenn die rujjiihe Negierung weniger 
väterlich wäre und den Unternehmungs- 
geijt nicht Durch Polizeimaßregeln unter: 
| drüdte, fo würde das ganze Land jchon 

längit von Eifenbahnen Durchzogen fein 
und einen ebenjo lebhaften Binnenhan- 
| del haben, wie die Ber. Staaten. Nad- 
| dem fie aber durch ihre Willkür das Un: 
—— heraufbeſchworen hat, ſucht ſie es 
durch neue Willkür zu bannen. Die 





Banderung der Ichten Jahrzehnte beein: | Knute, welche dem Ufas Nahdrud gibt, 


lußt worden, und namentlich in der 
Beltbürgerlichen Stadt Chicago ijt jelbit 
die echt amerifanifche Nugend dem gries- 
Brümigen Puritanertbum der neueng- 
gen Vorfahren jhon gänzlich entfrem: 
Dei. Die Verordnung der Sauertöpfe | 
fief alfo am Desplaines einen jolden 
Anmwillen hervor, daß fie niemals durd) 
feführt werden konnte. Gelbitverjtänd- 
ich wurde fie nicht offen und ehrlich zu- 
Fidgenommen, aber man läßt jie zum 
fobten Buchſtaben werden, wie ſo viele 
Feſetze in dieſem freieften aller Yänder. 
kan verdammt zwar die Sünde, aber 
* duldet ſie. 
Da der Vorfall anſcheinend, nur die 
Vethodiſten angeht, die im Feldlager 
am Desplaines Erwedungsverjamm: 
Inngen abhalten, jo mag die Trage auf: 
eworfen werden, weshalb fich die Ta- 
eöprejje mit ihm beiäftigt. Gr ift 
doch in Wahrheit „Iymptomatifch“, d. 
=D. er deutet einen Zuftand an, welcher 
er öffentlichen Beachtung entſchieden 
iwerth ii. ES geht ofjenbar mit ber 
s trihaft der Finiterlinge in den Ber. 
Staaten zu Ende. Gie find zäh, 
Bauernd und entfchloffen, aber troß alle- 
EBem werden fie dem Anfjturm ber Neuzeit 
mit ihrer vernünftigeren Lebensanfhau: 
ung nicht Stand halten Fönnen. Wenn 


4 on in einem methodijtiichen Feldlager | 
ie Satjungen der Väter verleugnet wers | geworben. 


den, jo darf man wohl behaupten, daß 
englifch:jchottifchen Nebelgefpeniter 
BB jechszehnten Jahrhunderts jehr bald 
amerifanifchen Sonnenfhein zer: 


 Bie für alle Einrihdtungen, die 
er für feine ureigenen Schöpfungen hält, 
5 ift der Amerikaner auch für feine 
Dffentlichen Schulen derartig eingenom- 


aus: | 


— 


gilt ihr als das einzige Heilmittel für 
alle Schäden. Xeider fann man nicht 
| Sagen, daß fie mit ihren Anfichten ver: 
| einzgelt dafteht. Cs gibt aud) anderswo 
Senutenpolitifer. 


Lolalberiqht. 


Ein kleiner onen aus dem Mercy 
Hoſpital. 

Vor ungefähr 15 Jahren wurde den 

Schweſtern im Merey Hoſpital, No. 

2650 Calumet Ave. ein kleines Mädchen 


übergeben, welches dort verblieb, ohne 





daß jemals wieder nach ihr geſragt wor: 
den wäre. Das Kind wuchs heran und 
wurde der Liebling aller, die in der An— 
ſtalt zu thun hatten. Eines Tages aber 
erſchien eine kinderloſe Perſon im Ho— 
ſpital, ſah das Mädchen und adoptirte 
es. »Die Hoſpitalangeſtellten vergaßen 
ihren ehemaligen Liebling nach und nach 
und nur die älteſten wußten ſich des 
Mädchens noch zu erinnern, als dieſer 
Tage ein Agent erſchien und ſich ange— 
legentlichſt nach dem Verbleib der Klei— 
nen erkundigte. 

Wie es ſich nun herausgeſtellt hat, iſt 
die verlaſſene Waiſe von dazumal die 
Erbin eines beträchtlichen Vermögens 
Die näheren Umſtände der 
Oeffentlichkeit zu übergeben, haben ſich 
die Hoſpitalbeamten bis jetzt geweigert, 
nicht einmal den Namen der Erbin wol— 
len ſie nennen. Wie es ſcheint, wird es 
ziemlich ſchwer ſein, 


ort ausfindig zu machen, denn man hat | 


bereitö die Zeitungen benußt; allerdings 
in fo Diskreter Weile, daß nur die mit: 


| telbar interefjirten Perfonen wifjen kön: 


Amen, daß. er jeden Tadel für eine jchwere | 


» ee anfieht. E83 wird daher 
‚dem britiſchen „College Inſpector“ Fitch 
diglich als —B und Miß— 
in ausgelegt, daß er in feinem Be: 
vid t an das Parlament erflärt hat, das 
Mmerifanijde Schuljyitem habe viele | 
Mängel. Bor allen Dingen jei der 
en äußerft unregelmäßig und 
8 fei gar nicht zu verfennen, daß bie 
R| Pirchen: und Privat-Schulen den Frei: 
Sulen gegenüber Fortfchritte machen. 
DB die Schlüffe gerechtfertigt find, welche 
8 diejem Berichte in England gezogen 
Derben, mag dahingeftellt bleiben, aber 
\ Thatfachen felber find jedenfalls 
tig angegeben. 
Gerade die beſten Freunde des öffent⸗ 
hen Unterrichts in den Ver. Sraaten 
ben {Kon oft darauf hinweiſen müſſen, 
5 die Ergebniffe desielben in * 
her Hinficht unbefriedigend ſind. D 
Ben, zwifchen dev Zahl ve 
eſchriebenen Schüler und dem durch- 
jmittlichen Scäulbefudhe gibt viel zu 
Inlen. 3 ift ferner ein großer Uebel: 
Mund, dak die weitaus meilten Kinder 
Säule verlafjen, jobald fie über die 
runterjten Clajjen hinausgelommen 
. Auch Fanıı nicht geleugnet wer: 
i, da die SFreifchulen, troßdem neuer: 
193 in vielen Fällen auch die Lehr: 
ber und Schreibmaterialien unent: 
lich geliefert werden, ben Kirchen: 
ul m nicht wirffam genug Mitbewerb 
ben. Die beuticheamerikanifche Prefie 
E Diefe Mängel fon oft beiprodhen 
D auch ihre Urfachen aufgededt, aber 
er Selbjtüberhebung der „Einge— 
eenen“ jheitern alle wohlgemeinten 
rungen. Wer fi) ein felbititändi- 
Fo Urctheil erlaubt, it einfach ein 
gehe. Sp wird es beim Alten 
üben, bis das öffentliche Unterrichts: 
fer — * Achtung eingebüßt hat. 


deria Dougslaß, der lauge Zeit 
edteſte und berühmteſte Neger in 
Ber. Staaten war, wird auf feinen 
mbtenpoften in Hayti nicht mehr 
hdtehren. 63 bat fi herausgeſtellt, 
er trob feiner Begabung und 
eren Bildung den fhwarzen Macht: 
een in der weftindifhen Neger: 
ablit feine Ahtung einzuflößen ver⸗ 
‚ fondern fi im Gegenteil von 
"barifchen Graufamteit des Scheu: 

—* ppolite einſchüchtern ließ. Die 
ing, daß Douglak „alt wird“, 

” entf&hieden nicht zu feiner Recht: 
gung. Es ift vielmehr augenſchein⸗ 
“ ber neuen — lediglich 


| 


nen, um was e3 jic) handelt. 


Polizei contra Heilsarmee. 


Vier „Officiere“ der Heildarmee wur: 
ben gejtern Abend, als fie in ihrem Bet- 
faal, an ber Ede von State und 40. 
| Str., wieder zum Aergerniß der Nach): 
| barfchaft einen Höllenipectafel vollführ- 
ten, verhaftet und auf der Polizei-Sta- 
tion an der 50, ©tr. eingejperrt. 
Freunde von ihnen erboten jich jofort, 
für fie Bürgihaft zm leiften, Die Ge: 
fangenen gefielen fich indeß in ihrer 
Märtyrer : Rolle jo gut, da& fie das 
Anerbieten zurüdwiefen und fo lange in 
der Zelle blieben, bis fie von Richter 
Robbin freigefprodhen und fortgejchidt 
wurden, 

— — — — 


Verlangt 850,000 Schadenerfat. 


In Kreisgericht verflagte geitern Frit 
Schuhmader die Northweitern: Bahn 
auf $50,000 Schabenerjaß, weil er am 
6. Dftober 1889 von einem Auge der- 
felben überfahren und fo fehwer verlekt 
wurde, daß ihm nicht blos der rechte 
Arm abgenommen werden mußte, fon: 
dern er aud) den Gebrauch beider Beine 
vollftändig verlor. Schuhmacher ijt 
jet ein AInfafje des Armenhaujes und 
Richter Driggs erlaubte ihm, unter dem 
Armengejeß zu Flagen. 


Das erite Opfer. 


Die erft am Sonntag eröffnete Zweig: 
bahn der Cicero & Provifo Electrijchen 
Gifenbahn nad Harlem bat bereits ihr 
eriteg Opfer gefordert. Der deutjche, 
Arbeiter Franz Mar von 124 Lathorp 
Str. verjuchte gejtern Nachmittag in 
Harlem auf einen in Bewegung befind: 
lihen Bahnwagen zn fpringen, glitt 
dabei aus und jiel fo unglüdlich, daf 
feine rechte Hand von den Rädern total 
zermalmt wurde. 


DBoltte Runftreiterin werden. 


Die 15jährige Hazel Curtis, welde 
vor etwa jehs Monaten gegen den Wil: 
Ien ihrer in Milwautee mwohnhaften 
Eltern ji bei dem Tony Wbhiteichen 
Circus al8 „Kunftreiterin” anmwerben 
ließ, . wurde "hier am Samitaq Abend 

ielo8 herummwandernd und ohne einen 
Sent i in ber Tafche vom Detective Green: 
balg angetroffen und in der Armory- 
Rolizeiftation untergebradgt. Die Eltern 
bes umnternehmungsluftigen Mädchens 
find — worden. 


ſie jetzt im Stande iſt, 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 11. Auguft 1891. 


Die Weltausftellung. 


John AM. Samuels als Dorfteher 
des Gartenbau-Departements. 


— 


Sitzung der Controllbehörde. 


General-Direktor Davis beabſichtigt, 
dem Direktorium in deſſen nächſter 
Sitzung Herrn John M. Samuels von 
Kentucky als Vorſteher des Gartenbau⸗ 
Departements vorzuſchlagen. Gleich— 
zeitig wird ein Chef für das Maſchinen⸗ 
Departement nominirt werden. 

Um den erſtgenannten Poſten hat be⸗ 
kanntlich von Anfang an eine bittere 
Fehde gewüthet. Californien glaubte 
ſich berechtigt und allein im Stande, den 
hierzu fähigen Mann zu ſtellen. Drei 
Galifornier, nämlid Walter S, Mar: 
well, Gen, Shipman und Col, Forjythe 
wurden nacheinander nominirt, "aber 
gerade durch einen Theil ihrer engeren 
Xandsleute jo hart bekämpft, daß ihre 
Beitätigung durd das Direktorium 
unterblieb, Wehnlih würde es wahr: 
fheinlih einem weiteren halben Dutend 
Gandidaten aus dem Goldlande ergan- 
gen fein und fo ließ man fchlieklic) Die 
dee, einen Vorjteher für das Garten: 
bau: Departement von dort zu nehmen, 
gänzlich fallen. 

John M. Samuels, - der jegige Kanız 
dat ıjt bereits hier und bat einen ganzen 
Eylinderhut voll Empfehlungen aus 
Kentucky mitgebracht. Er ift der Be: 
ſitzer ausgedehnter Baumſchulen und 
Gärtnereien und in dieſen groß gewor— 
den. Auch in anderer Beziehung ſoll 
Herr Samuels alle Eigenſchaften be— 
ſitzen, die ihn für den Poſten befähigen 
und ſo ſteht zu erwarten, daß ſich das 
Direktorium diesmal einigen und die 
GSrnennung beftätigen wird. 

Präfident Palmer ift gejtern angefom: 
men und führt in der heutigen Sigung 
der Kontrollbehörde den Borjig. Er 
bat die durch den General - Direktor 
Davis ernannten Bureauchef3 zu beitä- 
tigen. 

Herr Davis erhielt geftern ein 
Schreiben aus Paris, von Major 
Handy, einem der europäifchen Commif: 
färe. Xebterer fpricht feine Befriedi- 
gung aus über die Aufnahme, die ihm 
und feinen Collegen in London und 
Paris zu Theil wurde und ift überzeugt, 
daß England fowohl als auch Franfreich 
ihr Theil zum Erfolg der Ausjtellung 
beitragen werden, 

Die „White Star” = Dampffiiis- 
Sefellfchaft hat Weltausjtellungs- Aktien 
im Werth von 85,000 gezeichnet und 
$3,000 fofort gezahlt. 

Neuerdings regen jich auch die Spiriz 
tualiften, um auf der Weltausjtellung 
ihre jchon jehr umfangreich gewordene 
Buch- und Zeitungsliteratur u. j. w. 
möglidjt jtarf vertreten zu fehen. Gie 
wollen 850,000 für ein jpiritualiftifches 
Reltausftellungs-Departement aufbrin: 
gen, und in der Gincinnatier Zeitjchrift 
„Ihe Better Way“ fomwie in anderen 
Drganen gleicher Richtung find bereits 
längere Aufrufe zu Ddiefem Behuf er: 
fhienen. Sntereffant dürfte eine folche 
Austellung fiherlih werden, zumal in 
ihr auch Namen weltberühmter Gelehr: 
ten, wie Dr. Zöllner, Dr. Duprel, Al: 
fred Rufjel Wallace u. j. w. für das 
allgemeine Bublifum zum erfien Male 
in Berbindung mit dem neuzeitligen 
Spiritualismus ericheinen werden. 


SHodzeitsreife per Zweirad. 


im „Grand Pacific“ logirt gegen: 
wärtig ein junges Chepaar. aus Nor: 


ihren Aufenthalts- | walt, Conn., welches feine Hochzeitäreije 


von dort über St. Paul, St. Louis u. 
f. w. nah Chicago zum großen Theil 
auf Zweirädern gemadt und die Eifen: 
bahn nur benugt hat, wenn es in Folge 
der Hiße unmöglich geworden war, auf 
den Landitraßen fortzulommen. Der 
Name des jungen ‚Ehentannes, eines 
Zahnarztes, ift W. HG. Baldwin und 
feine Gattin war noh vor Kurzem Fri. 
Yannie Stanley, eine in Norwalt viel- 
ummorbene, junge Dame. 

Der Doktor war feit Jahren ein paf: 
fionirter Zweiradfahrer und hat feiner 
Fannie während des Brautitandes mit 
folder Ausdauer Unterricht ertheilt, daß 
an feiner Seite 
die ausgedehntejten Touren zu machen. 
Das Paar wird fi in Chicago einige 
Tage ausruhen und dann weiter reifen, 
um die Niagaras Fälle zu bejuchen. Der 
Reft des Weges bis nach Norwalt zurüd 
fol dann per Eijenbahn zurüdgelegt 
werden. 


In Geihäftsvperlegenheit, 


Louis B. Meyer, der Eigarrenhändler 
von No. 114 W, Yale Str., übertrug 
fein Gefhäft zum Bejten jeiner Släubi- 
ger an Adolph Xoeb mit einem Guts 
haben von 810,000 und Berbinblichteis 
ten von $30,000. 

Der Befiger der Gijengießerei in 
Maywood, Kohn T. Nodafelom, mel: 
dete geitern feinen Concurs an. Einer 
Sähuldenmafje von %12,000 jollen 
Beitände im Betrage von 85000 gegen: 
über jtehen. D. H. Beafon wurde zum 
Majjenverwalter ernannt. 


Nod nahıträglich verhaftet. 


Nihter Gibbond erlieh gejtern einen 
Haftbefehl gegen Chas. Apojtolakus 
wegen Todihlags. Kläger ijt Peter 
Bouros, dejjen Bruder von dem Ange: 
Hagten am Neujahrstag im Haufe 94 8. 
Volk Str., wie e& heißt, „zufälliger: 
wiiſe“, erſchoſſen wurde. Apoſtolakus 
wurde noch geſtern Nachmittag arretirt, 
ſpäter gber gegen Stellung von 82000 
Bürgſchaft vorläufig wieder auf freien 


Fuß geſetzt. 
Die Aepfel om Baum gebraten. 


Hear I. 9. "Hammill, ber Befiker 
einer Farm an der 59. Str.und Weltern 
Ave., erzählt, daß Die glühend heißen 
Prairie- Winde am Sonntag -in jeinem 
Garten die Aepfel. an den Bäumen auf 
der ihnen zugewandten Seite buchjtäblich 
gebraten hätten (!). 


— — 


aan Bere Ser Bi Rt 
wod, den 12., eröffnet wenn. — 
Ertra Dinner. 


Eine ländliche Tragödie. 


Fünf Perfonen bei einer Hochzeits« 


„Serenade” fchwer verlegt. 
Ein junger Farmer dem Tode nahe. 


Das Städtchen Lemont, IU., ift feit 
einigen Tagen ber Schauplatz erregter 
Scenen, welche fi dort in Folge einer 
am Samftag ftattgefundenen Schießerei 
abjpielen und ſich wahrſcheinlich noch 
für eine Zeit lang wiederholen werden. 
Die Veranlaſſung zu der — 
Schießerei war folgende: Ein 22 Jahre 
altet Farmer Namens John Schuhe: 
her hatte fich kürzlich verheirathet. 
Einer auf dem Lande gebräudhliden 
Sitte zufolge erfchienen die Jugendge- 
nofjen des Bräutigams nah der Hod- 
zeit vor dejjen Wohnung, verfehen mit 
dlinten, Kubhfchellen und anderen \n- 
jtrumenten und vollführten fo lange 
einen grandiojen Spedtafel, bis der 
Bräutigam die Freunde mit einem Fäß⸗ 
chen Bier zum Schweigen brachte. Der 
junge Schuhbacher war vor ſeiner Ver— 
heirathung ſtets der Anführer bei der— 
gleichen Vorkommniſſen geweſen und 
hatte nie gefehlt, wenn es galt, Jeman— 
dem eine „Katzenmuſik“ zu bringen. 
Aus dieſem Grunde hielten ſeine Be— 
kannten es für angemeſſen, ihn etwas 
reichlich zu bedenken und der erſten folgte 
einige Abende ſpäter eine zweite „Sere— 
nade“. 

Schuhbacher machte diesmal noch gute 
Miene zum böſen Spiel und bezahlte 
noch einmal ein Faß Bier, erklärte aber, 
daß es jetzt genug ſei und er ſich weitere 
Störungen ſeiner Nachtruhe verbitte. 
Trotz dieſes deutlich ausgeſprochenen 
Wunſches rotteten ſich am Samſtag 
Abend ca. 20 junge Farmer der Nach— 
barſchaft zuſammen, fuhren mit einem 
Leiterwagen vor die Wohnung Schuh— 
bachers und forderten Letzteren durch 
einen Abgeſandten auf, nochmals Bier 
zu bezahlen, falls er wünſche, daß man 
ihn in Ruhe laſſe. Schuhbacher erklärte, 
daß er nicht die Mittel beſäße, den per— 
manenten Durſt der ehemaligen Gefähr— 
ten zu befriedigen. Außerdem ſoll er 
hinzugefügt haben, man ſolle ſich vor 
ihm in Acht nehmen. Die „Katzen— 
muſik“ aber nahm in Folge deſſen wieder 
ihren Anfang. Plötzlich krachten zwei 
Schüſſe ſchnell hintereinander und fünf 
Männer, die ſich auf einem, der Schuh— 
bacher'ſchen Wohnung gegenüber befind— 
lichen Heuſchober niedergelaſſen hatten, 
wurden durch die Ladungen, die in Reh— 
poſten beſtanden, getroffen. Einer Na— 
mens Marvin erhielt ein Schrotkorn 
hinter das linke Ohr und wird wahr— 
ſcheinlich in Folge der Verletzung ſterben. 
Er iſt verheirathet und Vater eines 
Kindes. Maurice Barrett, ebenfalls 
verheirathet und Vater von drei Kindern, 
wurde in den Mund getroffen und ihm 
ein Theil der Naſe abgeriſſen. Ferner 
wurden drei unverheirathete Männer 
Namens Chriſt. Smith, James Ray 
und Georg Haſſert durch die Schüſſe er— 
heblich verletzt. 

Die Theilnehmer an der auf ſo tragiſche 
Weiſe unterbrochene Serenade bezeugten, 
daß die Schüſſe von Schuhbachers Fen— 
ſter kamen. Dieſer erklärt jedoch nicht 
geſchoſſen zu haben, obgleich er nicht be— 
ſtreitet, daß ihm das Betragen der ehe— 
maligen Kameraden nichts weniger als 
angenehm geweſen ſei. Er ſowohl als 
auch ſeine Hausgenoſſen geben an, daß 
das Haus und die Fenſter mit Steinen 
bombardirt worden ſeien und daß die 
ältere Frau Schuhbacher durch den 
Pfropfen einer Platzpatrone, welche von 
den außenbefindlichen Leuten abgefeuert 
wurde, am Auge verletzt worden ſei. 

Eine Verhaftung iſt noch nicht vorge— 
nommen worden, doch, wenn einer der 
Verletzten ſterben ſollte, wird die Affaire 
wahrſcheinlich eine langwierige Unterſu— 
chung nach ſich ziehen. 

— —— 
Addiſon Brightmans Geſchichte. 


Er fucht um gefeßlihen Shuß ge 
gen feine Kinder nad). 

Addifon Brightinan, der alte Farmer, 
welcher befanntlich legte Woche nebit 
feinem Schwiegerjohn und einem Advo- 
faten wegen Ginbruchs verhaftet wurde, 
hinterlegte gejtern im Kreisgericht eine 
Klagefhrift gegen feinen Sohn Holland 
Brightman und dejien Schweiter Hertha. 
Brightman jr. gibt in genannter Schrift 
an, daß er 64 Xahre alt und in Yolge 
von Krankheit ermerbsunfähig it. Am 
Suni 1867 verheirathete er jich mit der 
Schweiter feiner erften rau, aus wel« 
her Ehe zwei Kinder, Holland und Her: 
tha entjproffen. Die Familie wohnte 
in Moreland und VBrightman arbeitete 
damals ald Zimmermann, baute Seiten= 
wege, Zäune, u. f. w. und verdiente 
ziemlich viel Geld. 

Als der Sohn herangewahen war, 
half er dem-Vater in feinem Geihäft. 
Bis zum vorigen Nahre hat der Alte an- 
geblich 82700 verdient, doch der Sohn 
jeßte jih im Befig dieſes Geldes und 
kaufte das Grundſtück, welches er jetzt 
bewohnt. Der Vater, in dem Glauben, 
das Grundſtück gehöre ihm, baute ein 
Haus darauf und wohnte mit ſeinen 
Kindern zuſammen, bis vorigen Herbſt. 
Um dieſe Zeit unternahm er eine Be— 
ſuchsreiſe nach New York und, als er von 
dort zurückkehrte, verweigerten ihm die 
Kinder die Aufnahme. Aus dieſem 
Grunde ſetzte er ſich mit einem Advoka⸗ 
ten und ſeinem Schwiegerſohn in Ver— 
bindung und der angebliche Einbruch 
war das Reſultat. Es hat ſich unter— 
deſſen herausgeſtellt, daß Holland 
Brightman und deſſen Schweſter die ges 
ſetzlichen Beſitzer jenes Grundſtückes 
ſind und der Vater erſucht in ſeinem 
Schreiben, die beiden Kinder zu zwin— 
gen, ſich mit ihm zu vergleichen. 

—[ —— 


Opfer des Giſenbahn⸗Molochs. 


Der Tagelöhner Thomas Bolton, 
von Ro. 23 Penn Str., wurde geſtern 
von einem Zuge der Chicago und Evan: 
fton Bahn an der Hamwthorne Ave. fo 
unglüdlih überfahren, daß ihm beide 
Beine thatfählih vom Körper abge 
fhnitten wurden. Der Unglüdliche ftarb 
bald darauf im Hlerianer-Hofpital. 


Begnadigt. 
Harry Schall auf freiem Zuße. 


-Harıy D. Schall, weldher im Novem: 
ber 1889 wegen Unterfhlagung zu 2 
Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde, ijt 
durch den Gouverneur Fifer begnadigt 
worden. Schall war. vor drei Jahren. 
Zahlmeifter und Kafjirer der „North: 
weſtern“ Bahngeſellſchaft. Gr wohnte 
in Daf Parf und war der „Löme“ der 
dortigen Gejellihaft. Cs erregte daher 
nicht geringes Aufiehen, ala Schall eines 
Tages verfjhwunden war und mit ihm 
810,000 von dem „jauer verdienten“ 
Gelde der Bahngejellichaft. 


Schall hatte fih, um der Mode nicht 


untreu zu werden, zunächſt nach Canada 
begeben, von wo er ſich nach Europa ein— 
ſchiffte. Dort verpulverte er die 810, 000 
und, als er damit glücklich zu Ende war, 
kehrte er nach Amerika zurück und ſtellte 
ſich den Behörden. Da er ein umfaſ—⸗ 
ſendes Geſtändniß ablegte, ftand feiner 
Verurteilung nichts im Wege, die dann 
aud) prompt erfolgte. Da die „Dienit- 
zeit“ Schall zum Herbit jo wie fo um 
war, ijt ihm duch die Begnadigung 
nicht viel gefchentt worden, um jo weni- 
ger, als ihm die Eiſen bahngefellſchaft 
aus leicht begreiflichen Gründen nicht 
wieder anjtellt. 

Allerdings haben feine früheren 
Sreunde die Abficht Fundgegeben, ihm 
helfend unter die Arme zu greifen, ob fie 
ihn aber für längere Zeit über Wajjer 
halten werden, ijt jehr die Frage. 


Hermaun Naſters Begräbniß. 


Wie aus New Vork gemeldet wird, 
iſt geſtern Abend um halb 8 Uhr der 
Bremer Dampfer „Eider“, mit Raſters 
Leiche an Bord, an ſeiner Werft ange— 
kommen. Die Chicagoer Deputation, 
aus Hrn. Heſing, Hrn. Paul Rothbart 
und Herrn Hermann Heinrichs be— 
ſtehend, begab ſich auf den Dampfer 
und geleitete die Familienangehörigen 
nach Meyers Hotel. ‚Heute Nachmit: 
tag um 2 Uhr fand in der Halle des 
deutſchen Preßelubs zu Hobofen eine 
Feichenfeier ftatt, bei welcher Dr. Hans 
Kudlih, Dr. Kojeph Senner und N. 
Behrens Anfprachen hielten, das Dop- 
pelquartett vom „Liederfranz* jang und 
Liebolds Kapelle vom 11. Regiment die 
Mufif lieferte. Heute Abend um halb 
7 Uhr wird die Peiche in Begleitung der 
Yamilienangehörigen hierher abgehen 
und morgen Abend um halb 10 Uhr hier 
eintreffen. Leichenwagen und Kutjcher 
werden am Bahnhof hier in Bereitichaft 
gehalten werden. Donnerjtag früh um 
10 Uhr wird das Leichenbegängnig vom 
Trauerhaufe aus jtattfinden, und am 
Sonntag die Gedädtnißfeier abgehalten 
werben. 

Dieje Feier wird, unter den Aujpicien 
des deutjichen Prefclubs, am Sonntag 
Nahmittag um 3 Uhr in MeBiders 
Theater ftattfinden. 

Den mufilalifhen Theil der eier 
wird Herr Balatka leiten. Der „Ger: 
mniasMännerdhor“, ber „Orpheus“, 
der „Sennefelder Liederfranz“ und die 
„Hidelia“ haben ihre Mitwirkung zus 
gejagt. 

Hr. Emil Preetorius von St. Louis 
und Hr. Sofjeph Bruder, fomwie Hr. 
Julius Rotenthal als Vorfitender, wer: 
den deutfche Neden halten, und als eng: 
lifche Feitredner jind Hr. Thomas B. 
Bryan und Hr. Luther Laflin Mills ge- 
wonnen. 

Sm Uebrigen mag das Programm 
im Ginzelnen noch Abänderungen und 
Vervolljtändigungen erfahren. 


Ein Solzhof in Flammen, 


Dur einen General:Alarm wurde 
gejtern Nachmittag die Feuerwehr nad 
dem Holzhof der Firma ©, B. Barker 
& Co. an Wood Str. und Blue Jsland 
Ave. gerufen, mo in einem Qroden: 
Ihuppen aus unbekannter Urfache Teuer 
ausgebrochen war. Wünfzehn Dampf: 
fprigen waren in kurzer Zeit zur Gtelle, 
weldhe jofort in Thätigkeit traten und 
colofjale MWaflermaffen in die bereits 
stark entwidelte Gluth warfen. Die 
Gefahr war fehr groß, da in jener Nach: 
barichaft riefige Holzmaflen lagen, 

Seh3 Schuppen wurden von den 
Flammen ergriffen und volljtändig zer: 


'ftört, aber e8 gelang, das Feuer auf den 


einen Holzhof zu befchränfen. Der 
durch Verficherung gededte Schaden wird 
auf 875,000 gefhäßt. 


Er griff zum Raſirmeſſer. 


Am Fuße der La Salle Ave., unmit: 
telbar vor dem Eingang zu ihrem Ar: 
beitäplaße, geriethen gejtern Abend bie 
beiden farbigen Dodarbeiter Gugene 
Buhanan und John Wiley wegen einer 
Kleinigkeit mit einander in Streit und 
MWidley z0g prompt die Lieblingswafje 
der Schwarzen, ein jcharfes Rafirmejjer, 
und brachte feinem Gegner damit meh: 
rere fhwere Schnittwunden bei. Bud: 
anan wurde nah dem Countyboipital 
geichafft, mwojelbit er in: Eritifchem Zus 
itand darnieder liegt. Widley figt in 
einer Zelle der Dit Chicago Ave. Poli: 
zeijtation gefangen. 


Agitations:Berfammiung. 
Nächten Freitag, den 14. Auguſt, 
findet wieber eine, der ſich bereits gro— 
Ber Beliebtheit erfreuenden Agitations⸗ 
Verſammlungen der Freiſinnigen Ge— 
meinde ſtatt, und zwar im kleinen Saale 
der Aurora Turnhalle. Unter An⸗ 
derem wird ein Vortrag über das 
Thema: „Iſt die Religion Privatſache?“ 
gehalten werden. Außerdem werden der 
„Edelweiß“ ſowie der ſkandi⸗ 
navifche, Gejangverein „Bremad“ (Bor: 
wärts) ihr Möglichites zur Unterhal: 
tung eitragen. Für Gebermann ift volle 
Redefreiheit in ber dem Vortrag folgen: 
ben Debatte garantirt und ijt der Ein- 
tritt frei. 


Herrn Pynes Ernennung betätigt. 


Der Countörath hat in einer geftern 
äbgehaltenen kurzen Sigung die Ernen- 


‚I nung bes erften Ingenieurs James R, 


| Beufs sera 


Pau als Nachfolger des Dr. Wimmer: 


art zum Superintendenten bed Armen: 


JAMES. 


WALKERSL 


ns ——— — 


WaBsAsh Av. 
. Adams Sr. 


Durch Waſſer beſchädigt. 


Das Leinen - Departement 


wird morgen früh zum Derfauf ftellen zwei 
weitere Riften von Cream Damajt, Lunch 
Cloths, Servietten und Handtüchern — 
jämmtlich leicht durch Wafjer befchädigt: 


u 


Gream Damajt, 
35c, Br, 57c und TC die Yard, 


Werth bi3 zu $1.50. 


halben Gebleichter — 


Preiſe 
und 
weniger. 


Servietten in allen Qualitäten 


| Handtücher 
| St, SL50, STH, 82.0 und 83 


Das Tugend. Merth da8 Doppelte. 
3 Yard Lund) Eloth8 zu 81.50 und 81.75 jedes. 


"0, 50c, 60c und 75e die Zard, 


Werth bis zn $1.50. 


+ + + 


fowie Damajft in verfchiedenen 


Kängen werden bei diefem Derfauf offerirt als außerordentliche 
Salvage Bargains. 


Serr Feiedric meldet er 
Er will im Recht 5 RE fein. 


Herr Aibert | Friebrig, von No. 47 
Wabajh Ave, erjucht uns, unferen 
Lefern Folgendes zu jeiner und feines 
Hausfnechtes Fred Huber vorläufigen 
Rechtfertigung, in den von Louis Bar: 
tel, dem General:Agenten der Bier: 
brauer G. Henning & Sons, in Men: 
dota, U., gegen Beide angejtrengten 
und von uns bereit erwähnten Procej- 
* mitzutheilen: 

„Huber habe für Bartell Arbeiten 
— und ſei von dieſem, als er ſei— 
nen Lohn forderte, mit einem eiſernen 
Schlägel bedroht worden. Um ſich vor 
Mißhandlungen zu ſchützen, habe Huber 
ſeinen Angreifer bei den Händen gefaßt 
und feſtgehalten. Hierauf beſchränke ſich 
der ganze „Mordverſuch“. 

2., Herr Friedrich war nicht Zenge 
dieſer Scene und hat mit derſelben abſo— 
lut nichts zu thun. 

3., Daß Friedrich den Kläger mit 
ehrenrührigen Namen belegt habe, be— 
ſtreite er nicht, doch werde er ſich des— 
wegen ſeiner Zeit ſchon rechtfertigen. 

Der Hanſa⸗Bund. 

Der Präſident des unter dem Namen 
„Hanſa Bund“ ſeit Kurzem beſtehenden 
Vergnügungs- und Unterſtützungs— 
Vereins ladet alle Hamburger, Lübecker 


und Bremer Landsleute zum Beitritt 


ein. Eine Verſammlung zur Vervoll— 
ſtändigung der Vereinigung, in welcher 
gleichzeitig die Beamtenwahl ſtattfindet, 
wird morgen Abend um 8 Uhr im 
Bereinslofal, 50 und 52 W. Madifon 
Str., abgehalten werden. Alle, die Mit: 
glieder zu werden wünjchen, find erfucht, 
zu ericheinen. 
en re 

* Der Grundeigenthbums-Agent An- 
drem D’Rourfe aus Yafe View wurde 
gejtern von Richter Mahoney wegen 
Bedrohung feiner Gattin um 5850 be— 
itraft. Diefe Buße fol indeh auf 
O'Rourke's Gelöbnig, sich beilern zu 
wollen, vorläufig nicht erhoben werden. 


Brieflaften, 


Die Rehtiäfragen werden beantwortet don 
AZulius Goldzier, 163 Nandolph Ger. 


Frau MR, 2, Freilich können Sie fid) 
hierher aus Deujchland Bücher ſchicken laſſen. 
Nicht in engliſcher 
gehen ſogar einer Beſtimmung des MeKin— 
ley⸗ Geſebes zu Folge zollfrei ein. 

H. O. Die Städte rangiren der Einwoh— 
nerzahl hach Berlin, Yeipgig, Hamburg. 
Mit Cinihluß von Hamburg-Tand, oder, 
wenn Sie jo wollen, ber „nicht incorporirten 
Vorjtädte“ würde Hamburg 3 allerdings größer 
als Yeipzig Teint. Berli in hat nach dem neues 
ſten Ge 13 1,574, 485 Kinmwohner. 

M. S. Wenn Sie weiter nichts bejigen, 
als Ihre Hausitandtiacen, und biejelben 
nicht mehr als 400. werti jind, Fanır Ihnen 
nichtS abgepfändet werbei. 

M.B. Wenn Sie bemeifen fönnen, daß 
der Kauf unter diejen B Bedingung abgeidhloj- 
jen murde, mögen Sie Ahr Geld yurüte: 
fomnen fönnen. Aber jeldit dann würden 
Shre_ Kojten wahricheiniih mehr betragen, 
als Sie chlieflich heransbefoimmen würden. 

2.8. 1) Thun Sie mit der Kifte, was 
Sie wollen. — 2) Ihr Nachbar hat nicht das 
Recht, Ihren Garten zu betreten. 

8% Nein. 


Das Hei ia 
ß 


WolffsAGMEBiacking 
u der[ Fuß 


fit «8, da8 Ausichen alter Möbel 
4 zu verändern, das ſie wie 





Sprache gedruckte Bücher 


Schützt Euer 
nn | 


Perfonen, welche fih im Befise 
von Werthfachen befinden, jei es 
Geld, Shmudlfahen oder Dofu: 
mente, wie Kaufcontrac te, Hypo: 
thefen, Derfchreibungen, Derfiche- 
rungspolicen u. f. w., folften jich 
darüber Far fein, daß, wenn fie 
derartige Sachen zu Haufe aufbe- 
wahren, fie jtets Gefahr laufen, 
diefelben durch Feuer oder Dieb: 
ftahl zu verlieren. Diefe Gefahr 
Pann vermieden werden. 


THE MILWAUKEE AVENUE 
SAFE DEPOSIT VAULTS 


bieten volllommene Sicherheit für 
derartiges Eigenthpum. Wenn Sie 
ih ein Fach in diefen Gewölben 
miethen und darin Ihre Werth: 
fahen aufbewahren, fo dürfen Sie 
verjichert fein, das Ihr Eigenthum 
jo ficher ift, als nur menjcdhliches 
Dermögen es mahen Fann, ficher 
gegen feuer, Einbruch, furz gegen 
alle und jede Gefahr. 

Diefe Gewölbe find verfehen mit 
allen modernen Derbefjerungen zur 

| Bewirfung vollitändiger Sicherheit. 
Privat:Schränfe oder Käjten in ge 
trennten Abtheilungen aus Stahl 
in diefen Gemwölben werden ver: 
miethet für $5.00 das Jahr. Jedes 
sah hat ein eigenes Schloß, und 
den Schlüfjel dazu hält die Perfon, 
welche das —— Fach gemie— 
thet hat, ſo daß nur ſie allein im 
Stande it, das Schloß zu öffnen, 

Werthjachen zu Haufe aufzube- 
wahren, ijt nicht rathfanı, und na- 
mentlich nicht in diefer Jahreszeit, 
wo Thüren und Seniter, des heißen 
Wetters wegen, in der Kegel aufge 
lafien werden und Schleichdieben 
eine willfommene Gelegenheit bie- 
ten, in das Haus zu gelangen. Die- 
jenigen, welche ihr Heim auf für 
zere oder längere Seit während des 
Sommers verlaffen, follten erft recht 
feine wichtigen Papiere oder Werth. 
fachen im Haufe zurüdlafien, fon- 
dern diejelben vielmehr an einen 
fiheren Pla bringen. Weshalb 
follten Sie fich nicht aller Sorgen in 
diefer Beziehung entfchlagen, wenn 
Sie Gelegenheit haben, fich für 
einen fo billigen Preis ein ‚sad i in 
diefen Gewölben zu fichern? Dentt 
darüber nach und handelt ohne 35: 
gern. Morgen fchon möchte es zu 
fpät fein. 

The Milwaufee Ave.Safe Depo- 
fit Daults befinden fich an der Ede 
von Milwaufee Ave. und Carpen- 
ter Str., Eingang durh Paul ®. 
Stensland & Co.s Bant 


PAUL 0. STENSLAND, 


Secretary & Treasurer. 


Faliucht, heilbar! 
dureh daB berühmte Mittel von Dr. Quante . Miün 
fter, Weftppalen; nur zu haben bei llagljı 
Frau Dr. Louise —— 3661 Wabaſh Abe 


Mrs. M.K. BIRREN & SOHN, 
Beiheubehatter u. ( @inbaliamirer, 


ZTelepbon 3130, 1 @. Chicago Ave. 
___ Bin] 


jul2w 
d Conditor⸗ Arbeitsna chweiſun 

a 2 Chic — narue 

findet ſich in No. 202 bwl 


“THE VIRGINIA”, 3 320 Dearborn Str., 


Monon Blod, Bafement. 
NeltaurantundBierballe, 
Brant Benerle, Eigentbümer. 
Echte deutſche Küche. Alle Sorten einheimiſche lowie 
importirte Weine ſtets an Haud. 
Das berühmte Schlitz s Brau an Zapf. Importirte 
Biere in Flaſchen. Sjungmts 


E. Spondly’3 Sommer » Garten, 
1367 N. Glart Str., Ede Diverich, 


Großes Zrei- —— 
I” Jeden Abend außer Sonntags. 





Dyspepſie 


kdnnte als eine Bezeichnung für das Anfangsſtadium 
aller Krankheiten gelten. denn eine ordentliche Ver 
dauung iſt das MWefentlichfte für die Gefundheit eirıeß 


jeden Organs und das richtige Bonftattengeben einer | 


ieden Sunftion des Körpers. Und dod, wie leicht 
wird im Kinde, im Erwachfenen oder int Greife Unver 
baulichteit herbeigeführt! Unmäßigteit im Een ober 
Erinten, unzwedmäßige Nahrung, Katarrh oder Er» 
fältung de Diagens in Folge naffer Füße, eißfalter 
Betränfe u. f. w., u. f. w. bringen bie Verdauung in 
Unordnung und wir leiden dann an Webelkeit, Appe⸗ 
sitlofigfeit, Sodbrennen, Deagenfäure, Kopfichmerz, 
Beritopfung oder aud) Diarrhöe. Die Keber geräth in 
Mitleidenfhaft, und da fie mit unreinem Blut dere 
forgt wird, kann fie ihre Arbeit nicht läuger verrichten 
und frägt zu der allgemeinen Berrüttung bei. Der 
Patient wird fhwah und magert ab, fann nicht 
Ihlafen und fühlt fih, während ihm im Allgemeinen 
alles, im Bejonderen aber anfcheinend nichts fehlt, von 
Kopf bis zu Füßen ganz elend. Gejunder Menichen- 
serftand brachte die alten Mönde, welche mit den me» 
dizinifchen Pflanzen der Alpen vertraut waren, auf 
ben Gedanken, alle foldhe Syınptome im Keime zu er 
ftıden, und noch heute ftehen die St. Bernard fträuters 
pillen ganz vorn an ber Spiße der langen Reihe von 
Dyspepfie-Heilmitteln. Diefer hohe Ehrenplag wurde 
einfach dDAdurd) behauptet, daß die Verdauungsorgane 
geftärkt, reines Blut beihafft, und alle reizenden Abs 
fallftoffe aus dem Syftem entfernt wurden. 

Ale Apotheter verkaufen fie au 25c per Schadtel. 1 


Bergnügungs:-Wegweifer. 

MecVickers — The Soudan. 
Havlius — Our Strategiſt. 
Chicago Opera Houſe — Sinbad. 
Hooley's — The County Fair. 
Amphitheater — A Night in Pekin. 
Caſino — Variety. 
Lyxeum — Variety. 
rk Theater — Pariety. 
Jan Opera Houje — Oneles and Aunts, 
@olumbia — Diplomacy. 

— — —— — 


Der „Abendpoſte⸗Kalender“ für 
1892. 


verdient einen hervorragenden Pla& in 
ber Reihe der größeren in Buchform er: 
ſcheinenden Jahres-Ausgaben. Hatten 
wir ſchon vor einem Jahre Gelegenheit, 
bes Yler Kalenders lobend zu erwähnen, 
fo müfjen wir für den uns vorliegenden 
92er einen merklichen Fortichritt berich: 
ten. €s ift fchwer, faft unmöglid, den 
Lejern eine VBorftelung von der Reid: 
baltigfeit des Stoffes zu geben, ohne 
geradezu das Inhaltsverzeichniß ſpeziell 
anzuführen. Darauf müfjen wir aber 
bes beichränkten Raumes wegen verzich- 
ten. Wir bemerfen nur, daß der Ka: 
lender mehrere fehr interejjante Erzäh— 
lungen, eine Menge für jedes Haus nüb- 
licher Rathichläge, Humoresten, Anet: 
boten, Beiprehungen wichtiger Zeiter- 
eignifje enthält, ganz zu fchweigen von 
den vielen luftrationen, worunter auch) 
ein Fünftleriich ausgeführtes, colorirtes 
Titelbild zu finden it. Wir find über: 
zeugt, daß diefer Kalender in allen Häus 
fern, wo er Eingang findet, ein will: 
fommener Gaft und Hausfreund fein 
wird und empfehlen ihn deshalb gerne 
allen unsern Lefern beftens. Der Ka: 
Iender Tann zum reife von 25 Cents 
bezogen werden beim Herausgeber, Wm. 
B. Bauer, Zimmer 29, Times-Gebäude, 


- — — — — 


Scheidungsklagen. 


J 


Folgende Scheidungsklage wurde 
geſtern eingereicht: Ida gegen John 

zlaby, wegen Trunkſucht. 

Die folgenden Scheidungsdekrete wur— 
den bewilligt: Wilhelm von Fannie 
Hebeſtreit, wegen Verlaſſens; Ida M. 
von James Gallagher, wegen grauſamer 
Behandlung; Mary J. von John Little, 
wegen Verlaſſens; Mary C. von James 
H. Swan, wegen Ehebruchs; Margaret 
E. A. von Edward Rowland, wegen 
Verlaſſens; Jennie von F. G. Sutzen, 
wegen Verlaſſens. 


— — — — — 


Todesfälle. 


Im Nachſtehenden veröffentlichen mir die Lifte der 
Deutichen, über deren Zod dem Gefundheitdamte givis 
hen geitern Vlittag und heute Nahriht guging: 


m. Bucendahl. 64 Bincenned Ane,, 4 M. 
Fred Sypushler, 4563 Wentworth Ave., 3 WM. 
Sohn Steiaer. 261 W. 14. Str., 3). 
Xouts Scheible, 444 15, Str., 33%. 
Hermann Yale, Eounty-Hoipitai, 44 \. 
Raulina Sager, 103 W. Kinzie Str,, 275. 
Magnus Bahl, 136 Erie Str, 5M. 
Anguyfte Harms, 606 Diveriey Str., 30 J. 
Winnie Bluhm, 250 Noble Str., 1%. 
Hermann Kitler, 1021 Rodcoe ©tr., 1M, 
Anıra Hadmann, Blue Ysland. 
CraB. Gallnaun, 120 Btijel Str., 21%, 
Elia Pig, 592 ©. Halfted Str., 16% 

einrip Hildenbrand, 501 N. Califarnia Ape., 114 J. 

arry Adler, Ede Center und Haljted Str., 14 M. 

hr Aubike, 344 W. Erie Str., 63 3. 
Blerander Doerr, 2829 5. Ave,, 19 M. 
Joſeph Eigenjchent, 189 Burling Str,, 35 3. 
has. Jenſen 291. Indiana Str. 

red Lange, Oafdale, 38 J. 

enry Nuther, 2395 Archer Ave., 735. 


— ⸗ 


Bauerlaubnißſcheine 


vurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
E. Morgan, 1itöcd. Cottage an Bond Ave. 
and 74. Str., 81700 ; Miathew Harvey, 3itöd. 
Klats und Store, No. 325 65. Str., 88000 ; 
Sharles Julian, Stöd. Flats, No. 1743 Flet: 
Her Str., 84900; Zohn Goldenrath, 2itöd. 
yame-Kront- Anbau, No. 720 Meltoje Str., 
CR I W. Kennedy, 2itöd. Flats, No. 
72 Reta Str., 83000; Wm. Blade, 2itöd. 
rame-Anbau, No. 637 Kletcher Str., 81400 ; 
tattie Hill, Zitöd. Srame-Anbau, an Mar: 
ton und Moony Str., 81200; J. A. Echlo, 
eſtöck. Framefront-Anbau, No. 4815 Ajhland 
Nve., 830005 M. A. Bemenderfer, 2itöd. 
Kramehaus, an 84, und Pittöfielb NAve,, 
11500 ; E. Yetherberg, 2itöd. Krame-Gottage, 
No. 5941 Carpenter Str., 81200; M. Jıp- 
erald, 2itöd. Jrame-Flats, No. 4839 Union 
Ave, 830060; Fl. © €. Sears, 2itöd, 
ramefront: Anbau, No. 91263. Str., 81500 ; 
ames Glancy, 2ſtöck. Frame-Flazs, No. 
681 Wallace Str., 81800; Nathan Dye, 
dſtöck. Frame-Haus und Aubau, an 95. und 
Daf Str., 81500; 9. E. Hindmarſh, Iſtöck. 
rame:Gottagne, No. 3336 Morgan Etr., 
1500 ; Nebert Großer, 2jtöd. Jlats, No. 491 
Armitage Ave., 83500; Thomas ©. Wild, 
ditöd. Hinter-Anbau und zwei anftogende 
Stores, 88000 ; James Bieadfa, 2jtöd. Klats, 
No. 538%, 18, Str., 8009; John Condrid, 
Bitöd. Flats,. No. 970 Wajhington Boule- 
vard, 87000; Ave Hlodevec Brewing Go., 
Bitö. Stall, No. 1151—1153 Hinman GStr., 
81500; Thomas Driver, 1itöd. Cottage, No. 
B32° Frey Str., 81000; Neid & Murbod, 
Pitöd., aneinanderjtoßende Gebäude, No. 
220—222 Monroe, Str,, 824,009 ; Louis An- 
berion, 1jtöd. Trame-Cottage, No. 419 Lee 
Ave., 81000; F. 3. Opis, 3itöd. Ylats, No. 
271 Dayton Str., 86590; George W. Cafe, 
Bitöd. Gebäude, No. 2718 Midigan Ave., 
840,000; Shufeld Diitillery Co., 2itöd. 
Trodenhaus, No. 26 Larrabee Str., 88000; 
ames MeGuire, Sitöd. Flatd, No. 314 Weft 
Rolf Str., 84000; John €. Krafa, 3itöd. 
Store und Klats, No, 463—465 Union Str., 
89000 ; Northweitern Fertilizing Company, 
Sitöd. Fabrifgebäude, an Pader Ave, und 
44. Str., 812,000 ; Denis Bergen, zwei 2jtöd. 
at8, No. 840—842 61. Str., 86000; Smwe: 
iſh Lutheran Church, Iſtöck. Frame-Kirche, 
No. 6663—6665 Sangamon Str., 83000. 


Die „Ubendpoft‘‘ hat mehr Leier aud folg 
li) aud) mehr Fleine Uinzeigen, ald alle ande: 
deutichen Zeitungen 


” 


’ 


| 


Im dunkelſten Texas 


Nachdem nun Herr Stanley mit 
Afrika fertig ift, fchreibt „Teras Vors 
wärt3“, hat er fich nad) Amerika bege- 
ben, angeblih um Hier Vorlefungen 
über feine afrikaniſche Forſchungsreiſe 
zu halten, in der That aber, um das 
Innere Amerikas zu erforjchen und aud) 
darüber ein Buch herauszugeben. Nad}- 
dem er dann Teras bis an bie dunfelite 
Stelle, des Governord Amtzjtube im 
Capitol zu Auftin erforjht haben wird, 
und feine Entdedungen und Erlebnifie, 
die Gewohnheiten und Gejege der Be- 
völferung im dunfelften Tera3 den wil- 
den Stämmen in Afrifa mittel® Bor- 
Iefungen zur Renntniß bringt, jo wer- 
den fich dieje gerade jo wundern über 
das dunfele Teras, wie wir ung über 
das dunkele Afrifa wundern. 

Wenn er ihnen 5. B. erzählt, daß in 
einer Stadt, an einem tiefen jchiffbaren 
Slüßchen gelegen, Houjton genannt, 
früher ein freier glüdlicher Volfsftamm 
wohnte, der gewerblid, Taufmännijch 
und in Bezug auf Bildung, Ordnung 
nıd Gefegesliebe, den erjten Rang mit 
anderen Volksitämmen im Lande ein- 
nahm, durch den Bejuch eines gemiethe- 
ten tätowirten Medizintopfes, der unter 
dem Namen Sam ones in dad Land 
einfiel, jeine Sreiheit an jedem fiehenteu 
Tage der Woche verloren bat, und an 
diejem Qage weder den unjchuldigen 
Artikel, wie 5. B. eine Apfelfine, noch 
den nöthigen Gegenftand, wie z. B, ein 
Zaib Brod, Faufen fanır, wie würden da 
die Wilden in Afrika lachen über jold 
ein fonderbares Bolt, und wenn man ben 
Wilden im dunfeliten Afrika dann eine 
Portion Ei!-Cream vorjegen mürde, 
bon deren Genuß fie das entjetlichite 
Magenweh befommen würden, und 
ihnen dann jagen, daß Diejes und ein 
Stüf Papier, Zeitung genannt, die ein- 
zigen Artikel find, die am fiebenten 
Tage der Woche verkauft werden dür- 
fen, würden fie fich nicht glüdlich prei= 
fen, da fie im dunfelften Afrika, und 
nicht im dunfeljten Terad wohnen. 

Und wa3 für Augen würden die mu- 
thigen und flugen Zwerge Afrikas ma- 
chen, wenn ihnen Stanley dann erzählt, 
wie er bi3 zum Häuptling aller Volfs- 
ftämme in Aujtin vorgedrungen jei, der 
den Namen Ali-Ance-Mogul führt, 
welches auf Deutjch meint, daß er bie 
Alliance bemogelt hat, und dadurd 
DOber-Häuptling wurde. Wie er inihm 
einen fürchterlich großen Riefen an Ge— 
ftalt fand, der jo jÄmwer wiegt, wie zehn 
afrifanische Zwerge, deilen Gehirn aber 
nicht größer äjt, al$ das eines Zwerges 
im dunfeliten Afrika, und deifen ganzes 
Sinnen und Tradten darauf gerichtet 
ift, daß am fiebenten Tage jeder Woche 
nur bedrudtes Bapier und Gefrorenes 
verfauft werden darf. 


Die KRataftrophe bei Baris. 


Bei der Station Saint-Mande in 
der Nähe von Bincennes hat am 26. 
Suli ein entjeglicher Eijenbahnunfall 
jtattgefunden, bei welchem über 50 Ber- 
jonen getödtet und gegen 100 verwuns 
det worden jind, 

Der von Koinville-le-PBont fommende 
Ergänzungszug fuhr in den boraufge 
gangenen Hauptzug hinein. Der Ge- 
pädwagen und drei Berjonenmwagen de3 
Hanptzuges, die mit Reifenden dicht ber 
jegt waren, wurden umgejtürzt. Meb- 
rere Wagen thürmten jich auf eindnder 
auf; ein mit &a3 beleuchteter Wagen 
gerietg in Brand. 

Nach einer jpäteren Depejche thürmte 
fich die Locomotive des nachfolgenden 
Zuges auf die drei leßten Wagen des 
Zuges auf. Die Dampflefjelfenerung 
öffnete ich, in Folge defjen verbreitete 
fi) das Feuer über die Wagen, welche 
alsbald in Brand geriethen. 

Die meiften der getüdteten Reijenden 
find verfohlt. Die Verwundeten er- 
litten meiftens Beinbrüche oder jonjtige 
fchwere Verwundungen. Wiele berjel- 
ben dürften nicht mit dem Leben da— 
von kommen. Ganze Familien find 
um's Leben gekommen; von anderen, 
welche aus fünf bis fech Verjonen be- 
ftanden, ift nur eine am 2eben geblie- 
ben. Die meijten der Reijenden waren 
Arbeiter, Handlungsbiener zc., welche 
von einer Bergnügungsfahrt zurüdfehr- 
ten. Wer die Schuld an dem Unfalle 
trägt, ijt noch nicht fejtgeitellt. Am 
glaubmwürdigiten erjcheint die Angabe, 
da der vorausgefahrene Zug länger, 
al3 vorgejchrieben, auf dem Bahnhoie 
blieb, und daß der Ergänzungszug 
fhon fünf Minuten nad dem Hauptzug 
auf dem Bahnhofe Saint-Mande ein- 
traf, da das Signal „Einjahrt frei“ 
terthüimlich gegeben worden war. 


9. >. 


Aus Dem Scheidungsgeridht. 


In dem Eheicheidungsfalle der Sarah 
©. gegen den Walter G. Higgins ge: 


> 


| ftattete geitern Richter QTuley dem Ber: 


| 


Klagten, jeine Tochter Befjie bis zum 
15. Sept. mit fi) auf Reifen nehmen 
zu dürfen. Frau Jennie Beckington, 
die Gattin des Advokaten gleichen Na— 
mens, ſollte beſtraft werden, da ſie eines 
ihrer Kinder, die dem Bailiff Scharen- 
haufen in Desplaines zeitweilig überge- 
ben waren, entführt hatte. Die Frau 
verjprad jedoch, das Kind zurüdzugeben 
und der Strafantrag wurde hei Seite 
gejegt. Der Einhaltöbefehl, Durch wel: 
hen dem Wirth James K. Gebree ver: 
boten wurde, fein Gigenthum zu verfau: 
ten, wurde aufgehoben und Sebree bag 
Recht zugeitanden, feine Reftauration 
„Öermania“ gegen Hinterlegung von 
$1500 in der Bank zu veräußern. Frau 
Sebree verlangt Alimente im Betrage 
von 8100 pro Monat. 


Späte Strafe, 


Die Mulattin Minnie Shoufe ijt 
unter 8500 Bürgschaft dem Criminal: 
gericht überantwortet worden, meil fie 
vor einigen Monaten Herrn Theodor 
Hebding, von No. 2801 State -Str., 
um $310 bejtoblen hatte. Das frauen 
zimmer hat übrigens nicht, wie anfangs 
irrthümlicher Weife erzählt wurde, den 
Seläger bei einem „Schäferftündchen “ 
gerupft, fondern 5 das Geld dur 
ein sffenftehendes Tenjter aus feinem 
Zimmer geftohlen. 


Leiet die Sonntags Beilage der „Abeuüpof“, 


— 


| 
| 
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N. Earoll,Speziatill 


„Mein Gehör ift wieder vollfoms 
men und meine Augen find 
wieder fräftig geworden. 


„Dr. Carroll heilte mich, nachdem 
viele anudere Aerzte erfolg⸗ 
los waren.“ 


Einer der bekannteſten und einflußreichſten 
Herren in Chicagoer Finanz- und politiſchen 
Kreifen it Youis Hutt, Mitglied der 
GCanal-Commifjion dieles Staates und viel- 

. leiht der größte 
Lumber =» Händler 
diefer Gegend. 2113 
Herr Hutt vor ei- 
nigen Abenden 
in feiner büb- 
fhen Wohnung in 

3200 South Yarf 
=, Avenue aufgejucht 

und über Dr. Car: 
rolls Erfolg be: 

a fragt wurde, durch 
melden er von 
“" hronifhen Gas 

tarıh erlöit ward, 

... Jagle er: 
„Ih habe feit fünf oder jechd Jahren an 
Gatarıh im Kopf und Magen gelitten und 
ichliehlich wurde auch mein Gehör und mein 
Augenlicht in Mitleidenichaft gezogen. Mein 
Gehör wurde immer jchlechter und die Geh: 
fraft beftändig jchwäcdher, während mein all: 
gemeiner Zuftand fortwährend abnahm, bis 
ich mich in die Behandlung des Dr. 9. ©. 
Garroll von 96 State Str. begab. 

„Seitdem ich mich Dr. Garrols Medizin 
und Behandlung unterworfen habe, ilt mein 
Sehör wieder perfect und meine Sehfraft ijt 
jtärfer geworden, während mein allgemeiner 
Gejundheitszuftand jich gebejjert hat und ich 
mich jett wohl befinde. 

„IS habe volles Zutrauen zu Dr. Carroll, 
day ei die Krankheiten heilen fann, welche er 
zu feiner Spezialität macht,“ fügte Herr-Hutt 
im Weiteren hinzu, „und mit Vergnügen 
empfehle ich ihn meinen Areunden und Be: 
fannten.“ 


Syöpepfie, Bronditis nnd Entarrh geheilt. 


„Ih bin überzeugt, daß Dr. Carroll der 
beite Spezialift jeiner Art in Chicago iit,“ 


RZouis Sutt. 


fagte fürzlih Hr. NAuguit Humbrod zn dem 
Berichterjtatter, „und ich wünjche, ich hätte 
S ben Nugen jeinerBe- 
handlung jhon vor 
zwanzig Jahren ge- 
habt.“ 
Hr. Humbrod, der 
zu den in Ruheiltand 
J Verſetzten unſres Po— 
Hlizei-Departements 
= gehört, wohnt 103 
= Weit 11.Str. Wegen 
RKränklichkeit mußte 
er vor einiger Zeit 


; aufgeben und wurde 
jeitdem von Dr.Gar 

roll behandelt und 
; geheilt. 

Sch litt feit Jah— 
ren an Dyspepiie, 
Bronditis und Ga: 
tarrh, und mein Fall wurde hroniic. 

„Sch befuchte Dr, Sarroll in 96 State Str. 
und nachdem. er mic) einen Monat behan- 
delt, fühlte ich Ichon bedeutend bejjer. Unter 
—* Behandlung nahm ich um zwanzig 
Pfund zu, und wurde kräftiger. Mein Ap— 
petit iſt gut und meine Dyspepſie geheilt — 
ich kann jetzt Alles eſſen. Ich ſchlafe jetzt die 
ganze Nacht und fühle des Morgens friſch 
und munter, 

„Dr. Carroll gelang ‘8, mich zu heilen, 
nachdem viele andere es vergeblich verjucht 
hatten,“ chloß Hr. Humbrod, „und bedaure 
ich jegt nur, daß er mich nicht jchon vor 

zwanzig Jahren behandelte.“ 


A. Humbrod. 


Dr. J. G. Carroll, 


Spezialiſt für chrouiſche Krankheiten Dex 
Naie, des Kopfes, des Halſes, der 
Eungen und des Magens. 


96 Stute Str, Chicago, 
Gegenüber Marjhall Kield’3. 
Dffice- Stunden: 9 Uhr Vormittagd bi3 1 Uh 
Nachmittag; 2 bis 4 und 64,,bi8 8 Uhr Abends. 
Sonntags: 9 Uhr Vormittags bi 12 Uhr Mittags 


Sendet 10 Gent3 für ein „Symptom- Formular“, 
fal3 hr behandelt zu werden wünjchet. 


zegräbnif : Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde, Gallaghers, 
MWabaih Ave. und Monroe Str 23j01j6 


Erites große 


PIC-NIC 


verbunden mit 


großem Umzug. Bolksbeluftigungen 


veranftaltet von den 


Trägern der „‚Abendpoft‘ 


am 


Sonntag, den 30. Auauft 1891, 


in 


KUHN’S PARK, 


Milwaukee und Powell Aves. 
Tickets: Don den Trägern 15 Gent? @ Perfon. 
Am Eingang zum Park 25 Gents. 
EI” Nur abgeitempelte Titet3 haben Gültigkeit, 


N. B. Der etwaige Ueberijhuß wird einer wohl 
thätigen Unftalt übertviejen. bw2 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden im 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Elias Glatt, Fannie Bermann. 

Fred. W. Fiſher, Mary Lubickova. 
Juſtus B. Vrooman, Lillie Wood. 
Joſeph Germack, Froney Petrik. 
Adolph Grauzin, Thereſa Raſpert. 

W. Gſikmentner, Bertha Wittman. 
Alexis W. Oswald, Anna Straka. 
Charles Gagon, Nellie Rielly. 

Fred. Jochheim, Roſa Dirig. 

William R. Harrington, Mary Daley. 
Chas. Gilderſlire, jt, Olga W. Walther. 
Johann Kittman, Era Linengen. 
William A. Mahr, Palmyra Deffrennier. 
Harry V. Donaldſon, Carrie Telfer. 
Zacharies Patch, Goa Feſſenden. 
Witliam J. Wolfe, Aunie Sternquiſt. 
James C. Bryan, Julia A. Babeock. 
Edward Kater, Martha Foſter. 
William F. Potts, Suſan Ahert. 
Eugenio Lucki, Egra Lenzi. 

Otio K. Mullins, Madeline M. Ducker. 
Albert Londou, Sarah Ahrenſtein. 
Louis Stumphaus, Carrie Nowak. 
Antoni Zielonka, Mary Baawick. 
Henry MeDaniel, Lonie Mollencott. 
Beter Baele, Chriftine Anderjen. 
Julius C. Albrecht, Emma A. Bremer. 
Michael Recht, Clija Ament. 

Henry Obhde, Annie Glaire, 

Peter Hilger, Annie Gluet. 

Patrid I. Ragen, Maggie Gill. 
George E. Paul, Annie E. Neljon. 
Auguſt Homan, Nellie Lintner. 


* Gejtern Nachmittag ftürzte an der 
Ede von Bolf.Str. und Hermitage Ave. 
ein Meteoritein von etwa einem Eubil- 
fuß Umfang mit einem ftarten Knall nie: 
der. (!) Eine Anzahl Menfchen fammelte 
fich fofert auf dem Plab, doch der Stein 
war in Folge bes Bine —— 
auf den maſſiven Bürgerſteig in kleine 
Stüde zerſplittert. 


„Abendpoſt⸗, Chieago, 


4 den activen Dienit- 


Zodes- Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nadricht, dak 
unjer geliebte Söhnden Heinrih im Alter don 
1 Jahr und 8 Dionaten geftern Morgen um 9% Uhr 
eitorben iit. Die Beerdigung findet am Mittwoch 
tag 1 Uber dom Zrauerhaufe, 501 N. Ealifornia 
Ave., aus nah Waldheim ftatt. Um ftille Theilnahme 
bitten die betrübten Hinterbliebenen, 
eter Sildenbrand, Eltern 
mma Sildenbrand, | ⸗ 
v nebit Gejhmiitern. 


Todes: Anzeige. 


Gegenjettiger Unterftüßungd- Ber 
ein von &hicago. 

Den en zur Nahrit, dag John Huhl 
bon der 4. Section berftorben und am Vlittwod, den 
12. dB, Mt3., zung 1 Uhr, von 119 Mohamf Str. 
aus nad) Graceland beerdigt wird. j 

Sugo Peters, Tinanz-Secretär. 


Geitorben: John Steiger, geliebter Sohn 
von Frank und Anna Steiger, im Alter von 33 Jab- 
ven. Beerdigung Mittwod, 12. Auguft, 9 Uhr Bor 
mittags, dom Trauerhaufe, 261 W. 14. Str, 0 


Stleine Anzeigen. 


1 Gent dad Wort fr ee Amon 


unter Diejer Rubrik. 
Berlangt: Männer und Knaben, 





Berlangt: Grfter Garver und Dlajhinenmann mit 
8500 als Zheilhaber in einem Interior und Eabinet- 
Shop. Mdreffe: ©. 63, „Abendpoit”. 9 


um die Schlofferei zu 
8 





" Berlangt: Ein guter Junge, 
erlernen. 226 N. Klar Str. 


Verlangt: Ein deuticher Mann zum Schlafen. 122 
Newberry Avde,, hinten unten. ’ 11aglws 


Verlangt: Junger Mann für allgemeine Saloon—⸗ 
arbeit. 107 5. Ave. 9 





Verlangt: Mann, um auf Pierde aufzupafien und 
andere Arbeit zu thun. 608 Sheffield Ave. 7 


Berlangt: Ein Brodbbäder als dritte Hand, 4403 
Wentiworth Ave. 7 


Verlangt: Ein guter Shuhmader, Iedig. 
BE. >... 


Verlangt: Ein. junger, lediger Butcher, der qut im 
Store veifaufen fann. Nur ein zuperläjjiger braucht 
nadhzufragen. 137 ullerton Ave. 7 





2608 ©. 
7 


Verlangt: Junge Leute das Pelzgeihäft zu erlernen, 
gleid) bezahlt. B. Forfchen, 956 Diilmaufee Ude. dimis 


Verlangt: Jemand, der gut pon Deutich in Engliich 
zu überjegen verjteht. DO. Ezarra, 129 Peoria, Ede 
Adams Str. — dimido3 


Birlangt: Ein guter Teamiter, welder in der Stadt 
befannt ıft. 5. I. Dewes Brewerp. dimis 
Verlangt: Ein ſtetiger Teamſter, um Bricks zu fah—⸗ 
ren. 6146 Wabaſh Ave. 2 


Berlangt: Schneider und Bügler an feinen Shop» 
röden. 258 Rumfey Str. s 2 


Verlangt: Ein Fräftiger Buriche, um in ber Bäderei 
an helfen. 391 Milmwaufee Ave. modis 


Verlangt: Ein guter Waiter für beftändige Arbeit. 
625 N. Elarf Str. modis 


Ein intelligenter junger Mann, der 
Muß ſiadtkundig ſein. 
703 795 

modid 


erlangt: 
deutich und enaliich ipricht. 
Nähered am Plage. Wm. Hülsmanı. 
Girard Str. 

Berlangt: Keute, die das praftiihe Zufchneiden ers 
lernen wollen, ift die befte und billigjte Gelegenheit ge- 
boten: Adr. D. 198, „Abendpojt.“ saqlıne 








Derlangt: Männer um Bau= und Leihverein zu ver» 
treten, Löhn oder Gommilfton. Gleveland, 17, 182 
Dearborn Str. 14jl-12jp1 





— — 
Verlangt: Zimmerleute, Schreiner ꝛ⁊c. mit kleinem 
Capital, die Luſt haben, in einer aufblühenden Gegend 
im Staate Minneſota ſich vortheilhaft niederzulaſſen, 
können ſich hier einem ſich jetzt organiſirenden Bau— 
verein anſchließen. Alles Nähere Abends oder Sonn- 
tags beim Architecten P. Kolzen, 5918 State Str., 
Englewood. 1141wo 


Verlangt: 300 Eiſenbahn-Arbeiter für Chicago & 
Northweſtern Co, in Michigan, Jowa und Wisconſin, 
ftetiger Plaß und freie Fahrt. Auch Arbeiter für 
Farınd, Sägemühlen und andere Arbeiten, nahe der 
Stadt nnd 500 für Seatle Erieniion. Great Northern 
Railroad, 2 Jahre Arbeit. Fahrt $24, Ro Labor 
Agency, 2©. Dirrket Str., oben. 6aglws5 





Derlangt: Farmg Gärtner, Haudwerker ꝛc. mit 
etwas Gapital, die" Luſt haben, ſich in Kanabec 
Eounty, Minn., nur 244 Stunden Fahrt von 
Minneapolis, in direkter Nähe einer aufblühenden 
Eee nieberzulaffen, wo nod jeßt frucht- 
barſtes Sand jehr billig gegen Yeichte Theilgahlungen 
täuflich erworben werden fann; in der Stadt Mora ilt 
gute Gelegenheit für einen Butcher, einen Scdıuh- 
macher, einen Klempner, einen WBarbter, mit Kleinem 
Eapital : fih zu etabliren. Alles Nähere durch die 
Kanabec County Einwanderungsbehörde, Zimmer 3, 
228 ©. Elarf Str. 1lalıw9 


2erlangt: Mitglieder für den Orden Germania. 
Befteht im Often fert 21 Jabren, bat 6000 Mitglieder 
und 830,000 Kaſſaſtand. Bezahlt $1000, 3500, 8250 
Sterbegeld, 86 wöchentlich und Treie Ärztliche Behand: 
lung und bat, erinuthigt durch die außerordentliche 
Erfolge der Ayitation einen Deputy nad Chicago ges 
fiett, un im Weiten Diäuner und rauen von 18—50 
Jahren als Mitglieder aufzunehmen, ohne Unterichied 
ber Religion oder Nationalität; beftimmte monatliche 
geiträge: weder Beremouien, noch Heimlichkeiten. 

tige, ehrliche und öffentliche Verwaltung. Verbands 
lungen und Gorrefpondenzen in Deutich. Gentralsfirte 
Caſſa. Alle, die fi bi zum 20. Auguft melden, wer 
ben für $2 aufgenommen. endet Adreffe nad O. 120 
„Abendpojt". 4aug2wil 





DVerlangt: Mehrere gute Hände an Pelznähmaſ 
nen. Dauernde Arbeit und guter Lohn. 33 
Madifon Str. 


hie 
W. 


Verlangt: Dreſſers und Baiſters an Röcken. 518 N. 
Aſhland Abe. 2 
Verlangt: Maſchinenmadchen an Manteln. 952 Mils 
maufee Abe. * ut WR 

Derlangt: 4 Mafchinenmädden für erjte und zweite 
Arbeit, 4 bei Hand zu nähen an guten Shopröden. 
637 ©. Union Etr. modi?T 





‚Derlangt: Erfahrene Mädchen, um Garn an Wins 
ding⸗ Maſchine zu winden. Beilevue Knitting Wort, 
228230 ©. Clinton Str. ſamodis 





Verlangt: Mädchen an künſtlichen Blumen. 641 
Milwaukee Ave., oben. Peterſen. frſamodis 

Verlangt: yrauen und junge Töchter zum Bernen 
bie neuefte, fehr einfache, practiiche und zuderläjfigfte 
Zufidpneibemethode; ganz neu, eben von Europa nit 
gebradt; ebenfans nähen, drapieren, anpaflen und 
fertigmaden von Kleidern, YJaders, Wrapß ꝛc. Inſti⸗ 
tut für Aleidermadgen, 212 ©. Halited Str. 18jflmtl] 


Saudarbeit. 


Verlangt: Orbdentlihe Perfon in gejegten Alter 
als zweite Köchin für ein Gountry-Hotel in Wiınnejota, 
oder ein Einderlojed Ehepaar; der Mann muß aud 
von der Gärtnerei verjtehen und mit Pferden ey 
gehen: wiflen. ‚Gute® Heim. Näheres Zimmer 3 Ya» 
tıonal Hotel, 228 ©. Elarf Str., gegenüber der Poit. 

dimi9 

Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Haugarbeıt, feine Familie. 208 Milwaukee > * 

imido: 


ae Fe Fee le 1 a 
een: Eine Frau bei Kindern? 636 — 
rt. 


Verlangt: Starke deutihe Wajdhfrau für Montag. 
TIN. Elart Str., oben. 8 


Verlangt: Ein Kühenmädhen, das waiden will, 
fann erjt eingewanbert fein. 1551 Wabajd Ave, 8 
Verlangt: Ein gute Mädchen zum Gejdirrwaichen 
und in der Küche mitzubelfen, in cinem Cafe. SEIN. 
Glarf Str., gegenüber Lincoln Part. 8 


Verlangt: Mädchen, ım mit Herridaiten nad 
Deutihland uud auf's Land zu reilen, Näheres 587 
Larrabee Str. llagiw8 


Berlangt: Eine Frau in den 40er Jahren, bie einer 
Familie mit vier Kindern vorftehen fan. Naczus 
fragen bei Hermann Brantert, 166 Haftings Str.dimi7 


Verlangt: Sofort, nen, Hausarbeit, is 
Arbeit, Kindermädchen und eıngeiwanderte Mädchen 
für die beften Pläge in den feinften yamilien bei hohem 
Kohn, immer zu haben an ber Güdfeite bei Frau 
Gerjon, 2337 Wabaih Ape. 


erlangt: Ein Mädden zum Geihirrwaiden im 
Reitauraitt: 227 Welld Str. modid 


Verlangt:- Ein bderitiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 33 Grant Place. ' modis 








Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 350 Gedgiwid Etr., Flat 2. modis 


i — Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer Heinen Yamilie. 687 W. Jadion Str. mdi8 


Ein gutes Mädchen, bad waiden und 
in Heiner wmilie. Vorzuſprechen im 
de. mobi9 


Berlangt: Ein Mädchen für 
arbeit in einer Heinen Familie. 1 


ewöhnliche us⸗ 
rege 
modi9 


Reslangt: Ei iſches Di ä * 
1061 Lineoln Ave. — —* 


aller Nationalitäten. 


1000 Orbre-Rödpinnen, 6-915; Su 
’ nabe Wisconfin. 


ag, Den 11. BinguR 1801. 


‘ Todes: Anzeige» 


Freunden und Bekannten die traurige Nahricht, daß 
unfere qaute Gattin, Mutter und Schwiegermutter 
Erneftine Schöpfner, geb. Heidelmeter, ım Alter 
von 48 Jahren. am 9. Aug., Nachts 12 Uhr, jetig im 

errn entichlafen tft. Die Beerdigung findet jratt am 

tittmoh Wtorgen, punkt 9 Uhr vom Trauerhaufe, 334 
Eipbourn Ave, nad der Therefien-Kirhe uud von da 
nah dem St. Bonifacins Aırdhof. Um ftile Theil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 

Bernhard Schopfner, Gatte. 
Adelgunde Kauiper, Kinder 
da Schöpiner, ) - 
erſey KRaniper, Schwiegerfohn. 
Maz Seidelmeier, Bruder 
&ina Seidelmeier, Schwägerin. 


Geftorben: Am 10. Aug., 7 Uhr Morgens, 
Amalie Louije, geliebte Tochter von Louis und 
Maggie Mette uud angenonimene Toter don Wr. 
und Mr3. Mette, im Alter von 3 Monaten und 14 
Tagen. Beerdigung vom Trauerhaufe, Auguft Mette, 
260 Wentworth Ave., Mittwoch) 12. Aug., um 2 Uhr. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, das waſchen 
3 bügeln kann. 381 Blue Island Ave, 2 Treppen 
och. 3 


Verlangt: Guted Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 643N. Hoyne Ave. 2 


. Verlängt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeit 
in einer Heinen (yamilie. 290 Diilmaufee Ave. 2 





Berlangt: Ein deutiches Mädchen für eine Heine Fa» 
milie. 3 Hubbard Eourt, Procdl. 


Verlangt: Eine Fran oder Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 2258 Arher Ave. 2 


Verlangt: Ein Mädcen für gewöhnliche Hausarbeit, 
Kohn 83. 757 Shober Str. dimido2 


a Ein Mädden für gewöhnliche Hausarbeit. 
49 Lane Place. 2 











DVerlangt: Ein gutes ſtartes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 287 North Ave., im Store. 2 


Gute Mädchen für Privat, Hotels, 
Damen werden gut bedient. Mrs. 
30jllınd5 


Verlangt: 
Reitaurants. 
Alvensleben, 452 Diilwaufee Ave, 





‚ Qerlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für gemwöhn« 
lie Hausarbeit. 240 21. Str., nahe Archer Ade.ımodi7 


Verlangt: 100 Mäddhen für Farnilıen, Hotels und 

Neftaurants tıı Stadt und Yand. Derrichaften belies 

ben vorzuiprechen. Duste, 448 Milwaukee Ave. 
loagiw9 


Derlangt: Ein Mädchen für ziweite Arbeit und am 
Zifc) aufzuwarten, im Boardinghaus. 380 W. Late 
Etr. dimis 


Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine Haus · 
arbeit. 3200 Rhodes Ave. dimis 











Verlaugt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
kleiner Faͤmilie. Beſter Lohn bezahlt. 134 34. ©tr., 
nahe Vernon Avbe. 8 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit iu einer kleinen Familie. 158 Blue Is— 
land Ave. dimis 





Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Haudarbeit. 160 Webfter Ave., oberes Flat. Ddimis 
Verlangt: Ein deutiches Mädchen, um im Boarding- 
haus wmitzubelfen. Guter Lohn. 
DR  . IRRE re 
Verlangt: Einige junge Mädchen für leichte Arbeit. 
368 W. Lafe Str. 8 
Verlangt: 100 Mäder für alle vorkommende 


Hausarbeiten; Hexrſchaften belieben ebenfalls vorzu- 
fpreyen bei Yrau Gerg, 49 MW. 12. Str. di— a0 











Derlangt: Ein gutes Küdhenmädden, Guter Lohn, 
jeden Sonntag Mittag frei. 67 Randolph Str. 9 
Verlangt: Ordentlihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 50 W. Divifion Str. 9 


Veriangt. Mädgen. 424 Sedgwid Str. 7 
Berlangt: Eine gute Haushälterin. 965 N. Fair« 
field Ave. dimi7 


Verlangt: Ein ordentlihes Mädchen ald Orderföchin 
oder eine, die etwas davon verjteht. 386 E. Ytorth 
Ave. dintido7 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1774 Wrightwood Ave. dimi7 





Berlangt: Ein Kindermäbden in einer fleinen yani« 
lie. 1226. Str. 7 
Verlangt: Ein Mädchen von 14—16 Jahren zur 
Aushilfe in der Wirthichaft. 725 Elybourı NAve., 
Candy⸗Store. 7 
Verlangt: Ein deutjches Dienftinädchen für allges 
meine Hausarbeit. Frifch eingewandertes vorgezo« 
® 


F 


gen. Nadzufragen 397 Sedgwid Str. 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für gemöhnlige Hause 
arbeit. ©. Eridion, 92 Fowler Str., Wider Part. 
1 dimis 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 314 Wells Str. dimie 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, kleine 
Familie. 373 W. Ban Buren Str., 1. Flat. dimi2 


Berlangt: Deutſches Mädchen für leichte Hausarbeit. 
44 Willow Str. 2 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer kleinen Familie. Lohn s2. 68 Haſtings Str. 3 


Verlangt. Ein gutes Madchen ſur allgemeine Haus 
arbeit, kleine Privatfamilie. 39 Stone Str., 2. Flat. 
— dimidos 

Verlangt: Eine Köchin, ein Zimmermädchen, ein 
Mädchen, um Tiſchzeug zu waſchen. 180 Oſt Randolph 
Str. dalwso 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
575 Martet Str. modis 
Derlaugt: Waichfrauen, die einen bübjchen Neben« 
berbienit Juchen, mögen abreffisen an Van&choor & 
Scholl, 5201 Butterfield Str. lejlim,didojal 


DVerlangt: Gute Kühenmäddhen und Mädchen für 
alle Hausarbeit. Herrihaften werden gut bedient bei 
Frau Sıleis, 157 W. 18, Str. SDiunsmoll 








Berlangt: Männer und raten. 
Perlangt: Ein Mann an der Bügelmafhine und 
ein Mädchen, das gut bügeln Tann. 529 Racıne Ave., 
Laundry. dimidos 





Stellungen ſuchen? Manner. 


Geſucht: Ein junger deutſcher Schuhmacher ſucht 
Arbeit auf Reparatür. Adr. T. 89 Abeundpoſt. 8 
Gefudht: Ein fürzlich eingewanderter, junger, verhei- 
ratheter Mann, der mit Pferden umgehen fann und 
überhaupt fich dor feiner Arbeit jcheut, jucht dauernde 
Beihäftigung. Gefl. Offerten T. 64, „Abendpojt“. 7 


Sefußt: Ein 4J Rlaffe Gafesbäder tut ftetigen 
Plag. 135 Cornell Str. 3 


Gejugt: Ein deuticher Junge mwünfcht das Plumber- 
geihäft-zu erlernen. „ 2253 Archer Ave. 3 


Stellengeiud. Ein gebildeter deuticher Kaufmann, 
39 Jahre, aus guter Familie, Tucht bei beicheidenen 
Uniprüden irgendwie Beiyäftigung. Mdr. 100, 
„Abendpoit". 0 





Geſucht: Ein gutgeihulter und nüchterner junger 
Mann, der gut mit Pferden umgehen oder fi} jonft 
nüglihd maden faun, fucht dauernde Beihäftigung. 
Adrejie ©. 28, „Abendpojt*. modi7 


Gefuht: Junger Dann, Deuticher, jucht Dienerftelle, 
fanı Zither jpielen und Plattdeutſch ſprechen, auch 
anderweitig. Adr. unter X. 171, „Abendpojt.“ jamdis 


Geiudt: Ein auß Deutihland eingewanderter, ver» 
heiratheter Zehrer fucht Beihäftigung irgend welder 
Art. Hit zu jeder Arbeit bereit. Gefl. Offerten unter 
2. 122, „Abendpoit“. Tauglw? 





Stellungen juhen: Frauen. 





Gefuht: I fuche für eine beifere Dame eine Stelle 
als Hauähälterin. 494 MW. 12, Str. 0 

Gejuht: Ein deutiches Mädchen aus guter Familie, 
fpricht etwas englifch, fucht eine Stelle ald Zimmer: 
mädchen oder Verkäuferin, Adreije No. 48 Weit De 
Str. e 


Gefudt: Ein deutihe Mädchen wünidt Stelle für 
Hausarbeit oder ald Haushältertn bei einfagem Witt« 
wer. Adrefle: Z. 59, „Abendpoit“. 9 





Geſucht: Eine deutiche ne ſucht Bla im Reftau- 
rant oder für Bufine Lund. 1571 N. Datley Ave. 7 





Gefuht: Eine fltlihe Frau fuht Stelle al Haushäl- 
terin oder für letchte Hausarbeit. 392 15, Str. 7 
un nenne innen ie 


Gefugt: Eine yrau in mittleren Yabren fucht 
Stellung ald Haushälteriu bei einem alleinjtehenden 
alten * reſſen erbeten 620 N. Halſted Str. bei 
Frau Holz. v 


Stellegeſuch: 3 Mädchen ſuchen Stellen für Kochen, 
Waſchen und Bügeln. Gute Zeugniſſe können gezeigt 
werden. 587 Larrabee Str. Waglws 


————— —— 

Stellegefuch: Ein tüchtiges Mädchen ſucht Stelle als 
Orderkðchin, ſowie zwei Maͤdchen wollen bei Tiſch auf⸗ 
warten. 587 Sarrabee Str. 10agi1w8 


 Stellegeiud: : wei Mädchen fuhhen Stellen zum 
den ans Scheuern. 587 — — 
——— 


Stellegeiud: Eine anjtändige alleinſtehen de Frau 
pet Stelle ald Haushülterin. Näheres bei Frau 
teblint. 587 Zarrabee Str. : 10ag1108 


t: Eine gute Waifrau wäjdht in_ und außer 


dem fe, billig. 378 Elybourn . oben, binten. 


Gejudt: Eine deutfche Kleidermacherin jucht 
Arbeit. 2.3 m, 872 
en —— 


| Ziet3 25c. 


115 W. Jadion | 


mobimi? 


Unions2eute, Adytung! 


Der Arbeiter:Keiertag am Montag, den 7. 
September, wird im RordjeiteShügen: Park 
dur ein WiesRie umb vorher dur eine große 
B:Etunden:Demonftration unter den Aufpicien 
des —— — Council“ gefeiert. Alle Organi- 
fationen, welde an der Parade und Pic-Nie Theil neh- 
men wollen, find erjucht, ihre Vertreter zu jenden, u 
die Sade mit dem Urrangements-Gomite zu verhans 
dein und da3 Genauere ın Erfahrung zu bringen. 
— Daß Gomite veriammelt fich jeden 
Mittivoh Abend in 167 Oft Wafhingten Str., 
oben. 6,7,11, 15aug7 

Selretär Ded Gomites. 


+ Anerbieten für die Bar und 
Berlangt: alle Arten von Sport und 
Spielen fir die große 8 Stunden-Demonftration und 
Pıenic, abgehalten am Montag, den 7. September. im 
Nordfeite Schügenpart, unter ben Aufpizien des 
Building Tzadeb Council. 9 
bis pam 21. Auguit eingeiähiet jein. 
Watlon, 167 Oft Wafbington Etr. 


Ale Anerbieten müjlen 
Adr. Robert 
6-—-15ag 


Geihäftsgelegenbeiten. 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Meat Market ein« 
etretener Umftände halber. Naczufragen bei Auguft 
oppe, 688 Racine Ave. Zelephon 12,147. dimig 


Bu verfaufen: Gutgehender Edfaloon. Muß defe 
Woche verkauft werden. 718 Elybourn Ave., Gee 
Webjter Ave. didojas 


Zu verfaufen: Eine „Abendpoft“-Route auf der 
Nordweitfeite. Ein Bargain bei Baarzahlung. Zu er» 
fragen in der „Abenbpoft“. bwo 


Zu verkaufen; Zu jedem Preis Brot⸗ Candy· und 
Eigarrengeipäft in befter Gejhäftslage. Mdr.: ©. 98 
„Abendpoit". dimido9 


‚Zu verfaufen: Zmei gangbare Saloons. 400 Gedg: 
wid Str., 1378 N. Halfted Str. mifa7 





4 Gute Gelegenheit: Ein Bäder-Store zu vermiethen. 
zu erfragen Wut. Schmidt Baling Eo., 75 Elybourn 
e. 7 
Zu verfaufen: Meat Market, utes Baargeihäft, 
Krankheitöhalber, billig.” 622 43. dir dimi7 


Zu verfaufen: Umjtände halber, Heine gangbare Re 
ftanration, billig, muß bis 17. Auguft verfauft fein. 
Zu erfragen 7238 &. Canal Str. di—ja7 





Zu verfaufen: Billig, ein qutgebendes Boarding- 
haus, wenn diefe Woche genommen. Alles nod neu. 
Lafe und Heury Str., River Foreit. 7 


Bilig, gute 5 Kannen Dilchroute. 
llaug10t7 


Zu_derfaufen: 
1115 Eliton Ave. 


Zu verfaufen: Sehr billig, Delicateffens, Baterys, 
Gandhe, Zabaf- und Eigarren-Gtore, wegen anderer 
Geſchafte. 550 School Etr., nahe Groß Park Depot. 7 


Zu verfaufen: Wagen: und Bladimith-Shop wegen 
preife. 43 Canalport Ave E. 4. Stubner. 2 

Zu verfaufen: Adtung! Seltene Gelegenheit! Gros 
Ber Saloon mit guter Kundigaft iit kraukheitshalber 
fofort preißwürdig zu verfaufen. Näheres bei %. 
Reihardt, Eigenthiumer, 83. Kinzie Str., Chicago, 
SU. Agenten verbeten. dimidos 


Zu verkaufen: Ein fein eingerichteter Salvon, billig 
wegen Abreiſe nach Deutſchland. 194 Oft North Ave. 
dimidos 


Zu verkaufen: Ein Butcherſhop oder Einrichtung, 
billig, wegen Uebernahme eines anderen Geſchäftes 
Auguſt Boſt, 1489 Ohio Str. modimi? 
Zu verfaufen: Gogleid. Ein fhön eingerichteter 
DBlumen-Store, wegen Yamilienangelegenheiten. 288 
Eiybourn Ave. 10auglw7 

Zu verfaufen: Eine Mildhroute. 675 &. Halited 
Etr. modimiß 


Bu verfaufen: Eine Mildroute nebft Wagen und 
2 pierden. 155 W. 13. Etr, modis 


Zu verkaufen: Saloons und Boardgighäufer. 62 
Meils Str., im Store. modi8 

Zu verkaufen: Eifengiegerei mit Einrichtung, in einer 
großen Stadt, Yıllinoı3, immer Arbeit, großer Ber: 
dienjt für den richtigen Man ınuß verkauft werden, 
Preis $1000, Lee Anzahlung. Anzufrager beim 
Gigentbümer Alb. Heimann, 88 Wajhingion Str., 
Simmer 1. 11ag10t6 





Zu verfaufen: Gutgehende Bäderroute und Wagen. 
1049 Milwaufee Ave., 2. Stod, hinten. ſamodis 
Zu verkaufen: Ein guter Saloon wegen Aufgeben 
des Geſchäftes. Nachzüfragen Ede 27. und Hanover 
Eir. jamodi6 


Zu vermiethen: Ein Dieat-Market, billig. 310 Sedg- 
wid Str. bauqlw? 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit ein Candy, Tabak, 
Gigarıen- und Notion-Store nn ‚billig. 
8793. Str. 23jullim? 


Bu verfaufen: Cine gute Bäderei, mit ober ohne 
Saußeinrihtung, wegen Wbreife nah Deutihlaud, 
feine Gomcurrenz, gute Sage für biejed Gejhäft, Ed» 
haus. Zu erfragen 192 €, Nortb Ave. 4augliwO 


Geihäftstheilbaber, 





Verlangt: Partner für ein qutgehendes Nähmafcdhi- 
nengeihäft. Verkaufe auch dajjelbe. Habe zwei Ge- 
fchäfte. Bin nur alleinjtehend. Deutich und polntich 
iprehende Partner vorgezogen, Offerten ©. 88, 
Abendpoſt“. modimiꝰ⸗ 


Zu vermiethen. 


Zu vermiethen: Ein ſchönes Frontzimmer an zwei 
Herren. 226 S. Halſted Str. dim is 
Zu vermiethen: Ein mößlirtes Zimmer. 63 Mie- 
land ©tr. 8 


Zu vermiethen: Ein &Fimmer-tFlat. 
fted Str., nahe Diverjey Boulevard. 





1378 N. Hal- 
llaugiw?7 
Zu verzenten: Store mit Wohnung und Bajement. 
No. 191 Dayton Str, Ede Willow. Zu erfragen No. 
153 North Ave. llauglw?7 


Eın alleinitehender Dann fan ein fhöned Schlaf» 
immer befommen, wenn gewünfcht mit Board. Kleine 
yamilie, feine weiteren Boarderd. Kann fi fein 
ichönereß, ruhigereö Heim wüniden. 539 N. Halſted 
Str. Bitte oben vorne vorzujpreden. 11 

Zu vermiethen: Bei C. Mears, 345 Oſt Ohio Str., 
Haus 3433 Vernon Ave. und 3818 Langley Ave. 3 





Zu vermiethen; 1 Zimmer mit Schlafzimmer und 
Pantry für 88315 den Monat. 100 Coblenz Str. 3 


Zu vermiethen: Ein freundlich möblirtes Frontzim⸗ 
mer. 477 Noble Str., nahe Milwaufee Ave. 3 





Zu vermiethen: 2 Zimmer mit jeparatem Eingang an 
zwei Herren. Privat. 527 N. Haljted Str. 2 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, zwei jchöne 
Frontzimmer und 1 fyrontzimmer mit Schlafzimmer 
an einen oder zwei SHDerren. 386 E. North Ave. dmidrO 





Eine günjtige Gelegen» 
Adreife 
10auglw7 


Zu vermiethen: Reftaurant, r 
beit für einen erfahrenen Reitaurateur. 
unter ©. 93, „Abenbpojt“, 





636 Sanal Etr., 2. Flur, 


Berlangt: Ein Boarder. 
10ag18 


hinten. 


Anftändiger Mann findet Board, Privatfamilie. 13 
Yohnjon Str., nahe Taylor, 3. Flur, hinten. modi7 





Anftändige Boarders finden ein gemüthliches Heim, 
deutiche Koft. 335 Sedgwid Str. modis 
Zu verntiethen: lat mit 5 Zimmern und Babezim- 
mer und Geidpäftöteler, gut troden. 841 MB. Divilion 
Str. liauglw? 


358 Sedgwid 


Zu vermiethen: Stall für 2 Pferde. wi 
ſamodimis 


Str. 


Zu vermiethen: Ein — Frontzimmer bei 
kleiuer Privatfamilie Extra⸗Eingang, Gas und Bad, 
ein Blod vom Park und Card. 32 N. Alhland Ape., 
Ede Fulton Str. 5alıv9 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 75c die Woche. 
Gute deutiche Koft 83 die Woche. Deutiches Safthans. 
64 Blue Island Abe. 30rllma 


8836 ©. au 


vermiethen: Möblierte Zimmer. 
— 10julIm 





Zu miethen gefudt. 


Eine anftändige Dame jucht bei ruhigen Leuten Flei- 
nes möblirte® Zimmer, nicht über 20 Minuten vom 
Stadt-Eentrum. Offerten unter R. 17, mit Preisans 
gabe an die „Abendpoft“. 7 


Ein alleinjtehender junger Mann fucht ein fchönes 
Schlafzimmer bei einer anftändigen Familie. Nord» 
oder Nordweitieite. Offerte mit Preis. ©. 58, ee 
poit*. 


Zu miethen gefudt: Eine yarm mit Viehftand, 
Sutternorräthen, genügend Wafler zc.; womöglid 
nicht über 50 Metlen von Ehicago, Bfferten mit 
genauen Angaben P. %, „Abendpoit“. modimid 





Geiudt: Wohnung mit 4—5 Zimmer an Nordieite. 
Offerten mit Preisangabe unter 4. 126, —— 


Heirathsgeſuche. 


Heirathägelud: Ein junger Mann mit eigenem 
ucht die Belanntihaft eined Mädchens oder 
i it etwas Vermögen. Adreſſe: x = 

im 


Ein Drann, 8 Jahre alt (Iutherif), mit Ihönem 
Heim, wüniht die Belanntihaft eines Mädchens im 
entiprechenden Alter zu maden. Nur aufridhtig ge 
meinte Antworten bitte einzuienden unter 28. 85, 
Abendpoft. 


Ein alleinftehender Herr in mittleren Jahren, fucht 
ein gebildete8 Mädchen oder Wittwe mit Vermögen 
zur Begründung eines guten Gejhäftes. Offerten ©. 
68, Abendpoft. dbmdo4 


Unterridt. 


rad tut für Rleidermadhen, 212 ©. Halfteb 

er. Samen und En Anpafi u en, —588 
n en, 

und &hfer zen Anihen, Zudu ale Bi 


Grundeigeuthum und Häufer, | 
———— ig? 


Prahtvpolle Bauftellenf 


Ganfield auf dem Berge, Bart Ridge, 
Norweood Part, Maymaod 
und Melroje 
find die jhönften Vorftädte von Chicago, zum Theil 
nur 14 Meilen von der Stadtgrenze gelegen. Dif 
Bauftellen find groß, zum Theil 502150 Fuß. 


Preiß von $150 und aufwärt. 


DBaarzahlung nur 810 bis 325, der Reft im monatlichen 
Ubzahlungen von je 85 zu entrichten. 


Grete Ercurjtonen 

werben jeden Tag um 10 Uhr vom ber Office auß derane 
ftaltet und jeden Sonntag um 1 Ubr dom Wells Str.“ 
Bahnhof der Nortäweitern-Bahn au. — Um weitere 
Auskunft, Ortihafts-Rarten und Fahrbillete wende 

man fih an 

u Gray, 
716. Sarf Str. (1. Flur), gegenüber dem Gourt Houfe, 
dido2 


810 für eine Lot mit Warranty Deed, 
$10 für eine Rot mit Warranty Deed. 
$10 für eine Xot mit Warranty Deed. 

Yhr Habt fonft weiter nicht? zu zahlen. Chicago 
Spring Bluff Addition. Wegen Pläne und weiterer 
Ausfunft wendet Euch an J. U. Webb, 151 Clark Str., 
Chicago. Saugbw2 


Zu vertauiden: Schöne Cottage und’ Rot fowie feine 
unbebaute Lotten in Jefferſon Barf für verbeilertes 
Stadt-Eigenthum. MHebernehme etwaige Hypotheken 
oder bezable den Untericdyiedb iu Werth. Henry Bruss- 
baber, 24 Times Bidg. Saug7t7 

Su derfaufen: Billig, vier Kotten in der Mitte von 
Franklin Park, an Geihäftsitrake. 407 Fuß Front, 
= Fuß lang. eMuf verkauft werden. 321 Orchard 

Br, 2 


Zu verlaufen: Haus und Stall, jährliche Veaje $i7. 
2332 Ba Salle Str. dimig 
Zu verfaufen: Hans und Bot mit Storefront und 
großem Stall. 2517 Dain Str. 9 








Zu veraufen: Billig, jchöne 4 Zimmer Gottages 
gegen Eleine Anzahlung nnd leichte Bedingungen, ſo⸗ 
wie ein zweiltöciges Briehaus mit Bafement. T. W. 
Boske, Kigenthümer, 2955 Emerald Ave. 5agbınd 


Au verfaufen: Ein zweiftöcdige® Bridhaus mit 
Bajement, billig. Zu erfragen 2955 Emerald Ave. 


Saglwoꝰ 





Zu verkaufen: Cine Lot, 253x130, an Samuel Str., 
nabe Elorinda Str. Näheres bei Zohır Mehl, 202 
Henry Str. 29jl2w5 





Zu verlaufen: Haus und Lot, 24 Bine Str. Nachzu⸗ 
fragen bei %. Golly. 3I1MN. Diay Str. 6saglıns 


Zu verkaufen: Schöne Lotten an Franklin Park 
für jofortigen Berfauf,von $50 biö $100, Näheres beim 
Eigenthümer. 228 ©. Water Str. 22jl1mtO 


Kauf: und VBerfaufs-Angebote, 


Zu verfaufen: Schöneß Buggy Pierd, billig. 4943 
Dreyer Str. dimt7 


_ Su verkaufen: Sehr billig Möbeln, jo gut wie neu, 
Towie deutiche Federbetten, wegen Mangel an Raum. 
83 Nee Str., unten. 7 

Au verfaufen: Ein qutes Pferd, $20, keinen Gebraud 
dafür. 1225N. Alhland Ave. 17 

Zu verfaufen: Billig, ein Schreinerwerkzeug, Hobels 
bank, Handihrauben x. Vorzuipreden nad 6 Uhr 
Abends 650 ©. entre Ade., unten. dimido2 


Zu verfaufen: Ein 1. Elaffe Kodofen, paffend für 
große Yamilie oder Boardinghaus, fehr billig Umzug 
halber, bei A. Singer, 60N. Paulina Str. 0 

Zu verkaufen, billig: Portable Badofen, neue rufl. 
Brodpfannen, Badtrog zc. 243 E. North Ave. mdi8 

Große Bargaind: Feine Saloon-Einrihtung mit 
Pooltiih. Gebe Zeit. 108 W. Adams Str. modis 

Zu verfaufen: Ein guterhaltener Ladentijd, beinahe 
neu, billig. 175 ©. Halited Str. modis 


Zu verkaufen: Eine Mähre. gut für Erpreßmann 
oder Mildmann; blos $45.00. Bon 10—12 Uhr Bor- 
mittagd. 62 Wellß Str., im Store. modi9 

Zu verfaufen: Billige Ajchkijten. 389 Larrabee 
Str. x baglws 

Eis — Eis — Eis. Billig zu * 81.50 ter 
Tonne, Louis Drüllers Eishaud. 1386 N. Aihland 
Ave. lagim8 





Alle Sorten Nähnaidinen garantirt für fünf Jahre; 
Preid von $10 bis 835. 246 ©. Halited Str., @outeves 
nier & Sperbel. 15de. ljs 





Berſchiedenes. 


Verlaufen ? Schafe mit rothen Halabändern. Gegen 
Belohnung abzuliefern. E. Lehmann, Norb:Ehicago 
Schützenpaärk. modi7 


Gefunden: 2 Shawld,_am Sonntag, im Sincoln 
Park, gegen Unkoften aMubolen. 871 Lincoln Ape., 
hinten, oben. 7 


Bean — 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen 
frijeur und Perrüdenmacer, 354 North Ave., an. 
e llaugiw? 


Eine anjtändige deutihe Frau wünjht ein Baby in 
Pflege zunehmen. Wdr. erbeten ynter Z 94 Abend 
poft. dimidos 


81.00 wird Ihnen auf jede Maſchine vergüutet, wenn 
Sie dieſe Anzeige mitbringen. Domeſtic 825. New Home 
820. White 812. Standard $15, oujehold 820, 
American $10, Singer $3 bis 215 und hundert andere 
von 85 an in der DomeitiDffice, 216 ©. Halited Str. 





Löhne, Noten, Board: Saloon», Grocery:, Rente 
bill8 und jchlehte Schulden aller Art collectirt. Gone 
ftabler immer an Hand die Arbeit zu thun. 76-78 
5. Ave., Zimmer 8. Offen Sonntags bi8 11 Uhr 
Morgens. Schneidet Dies aus. 6auglw? 

Ulerandersß deutfhe Geheimpoli 

eisAgentur 151W. Madifon Str., Ede Hals 
hhed, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. ®. Jucht Berihwundene oder 
Verlorene. Alle Eheftandsfälle unteriuht und Des 
weife gefammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufs 

eipürt. Die einzige richtige deutiche Polizei-Agentuz 
in der Stadt. Seder, der in irgend welde Unannehms 
lichkeiten verwidelt tft, möge voriprechen. Gefehlicher 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag. l6maljl 


Aerztliches. 


Erfolgreiche N auenktranfheiten. 
SBjährige Erfahrung. Dr. Rdih, Zimmer 20, 118 
Adams Str., Ede Glarf. Bon 12 bi 4; Sonntags von 
1biß2. 14ap1j6 

Frauenfrankheiterr erfolgreich behandelt. Dr. Schrö- 
ber, 70 State Str., Zimmer 3i2,. Spreditunden von 
2 bis 544 Uhr. Wohnung 27. und Hanover Str. bal7 


Stottern und Spradfehler beilt gründlid. 16jäh 
rige Erfahrung. Dr Schwarz, Specialijt, 182 Blue 
land Ane. 24jl1m 


Geſchlechts⸗ Nieren- Blut, Hauts, Qungen:, Herpa, 
Magens, Xeber» und Unterleiböfranktheiten eine Spe& 
cialität. Dr. Ehlers, 112 Wells Str., nahe Obio. 

Saug3mtil 


Sprauenkranfheiten, hronifhe und private Krank 
beiten beider Geichlehter behandelt mit Erfolg Dr. 
Bernauer, 829 W. 21. Str., Ede Robey. Ebenfalls 
brie ſliche Conſultation. Bmabms 


Sutes Privat-Heim für Damen vor und während 
Entbindung. Babies werden adoptirt. Alle Frauen- 
trankheiten behandelt. Strengjte Verſchwiegenheit zus 
gefidert. Preije zufriedenftellend für Jeden, aud) jolde, 
weldhe nicht bemittelt find. Dis. Dr. Ezarra, 497. 
Monroe Str. 25jullm? 


Dr Huthinfomin feiner Privat - Difpenfary, 
125 ©. Elarf St., gibt brieflich oder mündlich freiem 
Rath in allen jpeciellen Blut» oder Nervenkrankheiten. 
Dr. Huthinfong Mittel heilen fchıtel, dauernd und mit 

eringen Koften. Gpredftunden: 9 Borm. bis 8 Ubr 
Kagın. Sonntag? 10 bis 2. Zimmer 3 &44. 2imz1j7 





€. Gramatjer, auf der Univerfität in Wien 
mit Diplom ausgezeichnete Geburtsherferin, 175 Cly⸗ 
bourn Ave., Chicago, ZU. Giedt über alle Fraten- 
und Kinderfrankhetten unentgeltlich Ausfunft. Yjsme 


Privat-Heim für Damen, die ihre Niederfunft er« 
warten. Annahme bon Babies vermittelt. Behand 
lung aller Frauenfranfheiten; ftrengite —— 
keit. Frau Dr. Schwarz, 279 W. Adams Str. ws 


850 Belohnung fur jeden Fal von Hautfranf- 
beit, granulirten Augenliedern, ringe oder Hämors 
—— den Golliver? Hermit-Sclbe nicht heilt. 50€ 

Schadtel 174 € Madijon Sir. Imaibio® 


Zu verleihen: 8700 anf gute Hpothel. Keine Agen- 
ten. WAdrefle ©. 13, „Abendpolt“. modi7 


verkaufen: oge8, 6Di8 7 Progent Sinfen. 
zäh — IN. Kobey a ges 
genüber Wider VTark. KHaprimoni2 





250,000 Dallard a verleihen auf Srundeigenttum au 
Bund 5% Grm intern. 8. Smith, —— 
&tr., gegenüber Wides Bazk. 


Ws hr as 
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auf _diefer Mel Ben aut ütgietin 
er Welt, fchreibt 3. Hofherr ans acuſe, 
N. 9., iit Bakor König’s Rernen-Stärter, benn mein 
Sohn, welder vor drei Jahren bar einen Hirnfäleg 
theilmeife gelähmt wurde und noch die Fallſucht dazü 
bekam, bat fie, feit er eine Flajhe davon nahm, nid 
mehr gehabt—er jagt jeinen herzlicjiten Dank, 
Immer mit Erfolg gefrönt. 
..$olie ef 10. März ’91. 
ir gebrauchen feit 12 Jahren „Paftor König’3 Nter- 
n-Stärker“ bei unjern Schweitern, tele an Nerbos 
leiden, und immer mit Erfolg. 
' Franzisfaner Shweftern. 
Herr €. Saftelmann don Effingham, SU. ſchreibt, 
baß er Länger? Zeit duty Blniandrang nad dem Stopf 
und Schla MM eit geplagt war, machbem er aber nur 
eine balbe ejhe don „PBaftor König's Nerven: 
Stürler" genommen, war er von feinem Leiden befreit. 


> ein wertbbolles Buch für Nervenleidende 

rei wird Jedem der e3 verlanat, zugefandt. 

i ‚ Arme erhalten auch die Medizinumjonft, 

aa Bann — y Sabre ug = dem 

td. or König, Yort Wayne, Yud. zubereitet 
und jeßt unter feiner Ynweifung bon ie ’ 


KOENIG MEDICINE —X 
238 Bandeiph St., CHICAGO, IEL. 
ei Apothekern zu haben für 
81.00 die Flaide, 6 Flaidıen für 85.00; 
Grohe BB, Be 


Schwade Wänner, | 
[| meideihre volle Dannestraft und Beifes- | 


friiche wieder zu erlangen wünfchen, follten nicht IM 
verjäumen, ben „„Bugendfreund‘‘ zu Iejen. IE 
Das mit vielen Krantengejchichten erläuterte, ji 
reichlich ausgeftattete Merk, gibt Aufichluf über IE 
eins neues Seilverfahren, wodurdh Taufende | 
iin Türzefter Seit obne Berufsftörung von |® 
Geihlehtstrantheiten und den Folgen |B 
ugendfünden wicberhergeftelt wurden. |8 


Schwache Frauen, 
auch Eränkliche,nervöfe, blethlüchtigeund finder: |M 


Toie@ranen, erfahren aus diefem Buche, wie bie 

volle Bejundheit wieder erlangt und der heifeite 

Wunſch ihres Herzens erfüllt werden Tann. 
green ebenſo einfach als billig. Jeder ſein 
igener Arzt. Schidt 20 Cents in Stamps und ghre 
ze. das Buch verfiegelt und frei sugejhirt M 
zinnt Blinik und Disse 

* 23 Weit 11, Str., New Br pipen 


* 
Ei) 


„Der Zugendfreund“‘ ift au in der Buhhands 
fung von Felix Schmidt, No. 292 Milwaufce Ave., 
Shicago, SL, zu haben. 


Clarle 


186 S. Clark Str., Chicago, ZU. 
Etablirt ſeit 1851. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


behandelt noch und ſtets mit größter Geſchick⸗ 
lichkeit u beſtem Erſolg alle geheime, ner— 
vöſe, chroniſche und private Krankheiten 
beiber @eichlechter. Gonjultation perjönlid) 
oder brieflih in deuticher oder engl. Sprache 
unentgeltlih und geheim. Stunden von 9 bi3 
6.30, Mittwoh und Sonnabend von 8 bis 8, 
Sonntags von 9 biß 12. 


F.D. CLARKE, M.D., 
Spezial-Arzt für Haut-, Blut, Gejhleht3- u. 
Frauen⸗Krantheiten. 

186 Süd Giarf Str., Chicago, AL 


SDR. DANIS, 


sam 166 W. Madison St., Chicago, Zll., 
Der grofe Wurzel: und 
Kräuter:-Spezialift, 
Zurirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, be3 
Gebirn?, der Augen und Ohren, des Halje3 und der 
Zunge, Katarrh, Herz und Leber-Bejchwerden, jomwie 
alle Krankheiten des Nerpen-Syitems, Gebäctniß- 
ihwäcdhe und Energielofigkeit, Zurüdgezogenheit und 
alle empfindlichen, erniten und hartnädigen Leiden 
werder fchnell und dauernd geheilt. 

Gonfultation auf brieflihem Wege oder in der 
Dffice frei. Cdhidt 10 Et3. in Briefmarken ein für 
den Gejundheits:Wegweifer. Officeftunden von 9 Uhr 
Bormittags bi3 9 Uhr Abende. £ 

EI Deutid geiprocdhen und gejchrieben. 


ayv 


vaxk 9 


8 


Eonfsitirt den alten Arzt 
*odv7149 ur 9 


in die Elgern! 

Nicht zu weit vorgefchrittene Rücgratsverfrümmung 
kunde Schultern) bei Kindern fiere Heilung. Freie 
Behandlung. WM. MADSEN, Orthops- 
disches Institut, Zimmer 409410 Inter Ocean 
Gebüube. 9masmd 


Stottern, 


, Stammeln und jeden, Sprachfehler heilt ſchnell und 


fiher nad) dem €. Denhardt'jchen weltberühmten Heil» 
verfahren, beifen Erfolge durch Ordensverleihung des 
deutien Kaijer Wilhelm I. und von höchften ärzte 
lien Autoritäten. anerfannt find. bw? 


. Südweit@Fte Adams und 
©. Gzarra, WBeoria Ett., Chicago. 
G. Deuhardt, Dresden:Blafewis. 


„ BORSCH, Optiker 


i umgezogen nad 
103 Adam Str., 
der Poftoffice 
gegentiber, nabestind« 
ley’3. Augen Kojtenfrei 
zur Zufriedenheit uns 
terjudyt. Niedrigite 
Vreiſe. 22mailj7 


Die beiten und billigsten Bruch: 
bänder fauit man beimfgabrifane 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Elarf Str., Ede Dadijom, 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen. 
In der ganzen Welt giebt e8 nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Npecifie. 


Es kann aud) in einer Tafie Kaffee oder Thee, oder 


“in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, Ohne 


daß der Patient biejed Weiß, wenn nothwendig. E# 
wirkt ftet3.. Ein 48 Seiten enthaltende Buch frei zu 
baben bei Dale & Sempill, Druggijten, Clark und 
Miadijon Str., Chicago, JUB. 2 


Dr. Doddas 


wibmet jeine befondere Aufmerfiamtfeit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Meſſer 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Con⸗ 
fultation frei. 139 O. Nadiſon Str. 


— ASRPMAH, 
abhnarzt Parlors 1, 2, 3 und 4, 
SER... DB. Hadiion Str., Ede Hals 
ſted. Sabne ng ausgezogen. 
Belt: Gehiffe 85 big 810. ine Füllung 50c. u. Tuf⸗ 
mwärt3. Die größte u. vollftändigite ee Office 


Ehicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. 13mi 


Dr. ©. SCHROEDER, 
gabnarst, 
413 Milwaukee Ave. 


Ger Garbenter @ir. Belt Gebifie 5-8 Dollar. 


& merzlod gezogen, feine Füllung von 50€ 
ek nufloariee Be arbeit garantirt. 4inlj5 


— 3 wirkt unfehlbar, 
—A— 
Dan achte genau auf die Hausnummer. W. Ktinzie St. 


Sergius Danin. 


Roman von Georges Ohne. 


(11. Fortfeßung.) 


Yrau Desvarennes jagte weder ja noch 
nein. Dur Herzogs füßliche, ein: 
fhmeichelnde Beredtjamfeit verwirrt, 
fühlte fie, daß. fie fi mit diefem Men: 
hen auf einem gefährlichen Gebiet be- 
finde. Es kam ihr vor, als oh fie in 
einen Moorgrund verfänfe, befjen von 
Graswucds bededte Oberfläche zum Bes 
treten einladet. Auch Cayrol ftand un: 
ter diefem Banne, er hing an den Lippen 
des Deutjchen und befräftigte jeine 
Worte mit bemundernden Ahs und Obs. 
Diefer geriebene Kunde, den bisher no 
niemand angeführt, hatte in Herzog fei: 
nen Meifter gefunden. 

Die Meldeglode der Haupttreppe er: 
tönte jest und Micheline jprang auf. 
Eine Blutwelle trat plößlich in ihr Ant: 
li und fie flüfterte halblaut: „Gr 
iſt's!“ Zögernd lehnte fie jich noch einen 
Moment an den Flügel und bordhte auf 
das dumpfe Geräufh im Salon, bis 


fie endlich die Stimme des Dieners den 


Fürjten Panin melden hörte Auch 
Seanne erhob fih nun, und hätte fich 
Micheline nach ihr umgemwandt, jo würde 
fie über die Bläjjfe ihrer Gefährtin er: 
ihroden fein. Aber Fräulein Desva- 
rennes dachte gar nicht an Jeanne; fie 
hob die jchwere Portiere in die Höhe, 
wandte fich mit den Worten: „Kommt 
du?* einen Moment um und trat dann 
in den Salon. 

&5 war in der That Fürft Gergius, 
mwelder von Cayrol ungeduldig, von 
Frau Desvarennes mit einer geheimen 


Unruhe und von Pierre mit großer Banz 


gigfeit erwartet worden war. Der jhöne 
Panin, in weißer Halsbinde, tadellos 
gekleidet, in jhwarzem Nod, der feinen 
eleganten uud fchlanfen Wuch® vortheil: 
haft hervorhob, näherte fi ruhig 
und lächelnd der Frau Desvarennes und 
verneigte fich grüßend. Es fchien, als 
ob er außer Michelines Mutter niemand 
fähe; weder für die beiden jungen Mäbd: 
hen, noch für die ihn umgebenden Män- 
ner hatte er einen DBlid. Die ganze 
Welt fhien für ihn nicht vorhanden zu 
fein. Er hatte fih mit einer Art von 
rejpeftvoller Berehrung verneigt, ala ob 
er vor einer Königin jtände und jagen 
wollte: „Hier lieg’ ich zu Ihren Füßen, 
mein Leben ift in Ihrer Hand; — ein 
Zeichen von Jhnen, undich bin der glüd: 
lichite, oder der unglüdlichjte aller Sterb: 
lichen. * 

Frau Desvarennes horchte auf diefe 
zärtlihe Stimme, die ihr noch nie fo 
reizvoll erjchienen war. Sie begriff, dak 
dieje Fieblihe Anmuth Micheline verfüh: 
ren Tonnte, fie bereute, daß fie ihre 
Tochter nicht bejjer behütet Hatte, und 
verwünfchte den Zufall, der an dem 
ganzen Unheil fhuld war. Sie mußte 
ihm aber antworten und ging nun 
gerade auf ihr Ziel los. Cie hakte das 
Hinausfchieben, wenn ihr Entihluß ein- 
mal gefaßt war. 

„Sie fommen wahrf&einlih, um fich 
die Antwort auf Ihre Anfrage zu holen, 
welde Sie vor hrer Abreife nach Eng: 
land an mich haben richten lafjen?“ 

Der Fürft wurde etwas blaf; die 


Worte, welche frau Desvarennes foeben 


ausgejprodhen hatte, waren fo bedeu- 
tungsvoll, daß er feine ftarfe Erregung 
nicht verbergen Fonnte. Er antwortete 


-mit unterdrüdter Stimme: „ch würbe 


es nicht gewagt haben, Dieje Frage zu 
berühren, wenigjtens nicht in Gegen: 
wart anderer; da Sie meinem Wunfche 
jedoch entgegenfommen, jo gejtehe ich, 
das ich von Ahnen mit bewegtem Herzen 
das Wort erwarte, weldes mein Schid- 
fal entfheiden wird. * 

Er ftand noch immer gebeugt vor 
Frau Desvarennes, wie ein Schuldiger 
vor feinem Richter. Die Prinzipalin 
fhwieg einen Augenblid, als ob fie mit 
der Antwort zögere; dann ermwibderte fie 
ernit: „Ich hatte Bedenken, diefes Wort 
auszufprehen; aber jemand, dem ich 
volles Bertrauen jchenfe, hat mich dazu 
bewogen, Ihnen einen geneigten Em: 
pfang zu bereiten. * 


Sergius erhob fich mit freudeitrahlen- 


dem Antlik. 

„Wer e8 auch gewefen fein mag, 
Madame,” jagte er feurig, „er hat ein 
Recht auf meine ewige Erfenntlichkeit. 

„Sie Tönnen fie ihm bezeigen,“ er: 
widerte Frau Desvarennes, „ed ijt 
Michelines Augendgefährte, ja faft ein 
Sohn für mid. * 

Sie wies dabei auf Pierre. 

Sergius trat fehnell auf Pierre zu, 
aber troß feiner großen Eile fam ihm 
Micheline doc zuvor. Beide Liebende 
ergriffen Delarues Hände und brüdten 
fie. mit einem lebermaß von Zärtlichkeit. 
Panin richtete an ihn mit polnifchem 
Ungejtüm die glühendften Betheuerun: 
gen; fein ganzes Leben würde nicht ge= 
nügen, bieje Schuld zu tilgen, aber er 
ſei reih an Grfenntlichfeit und würde 
gewiß feiner DVerpflidhtung gegen ihn 
gerecht werden. 

Mit Verzweiflung im Herzen ließ fich 
Michelines ehemaliger Bräutigam die 
Hände fhütteln und drüden. Die 
Worte der von ihm Geliebten, trieben 
ihm die Thränen in die Augen. 

„Die gut und großmüthig du bift!“ 
rief bas junge Mädchen, „wie du di 
edelmüthig aufopferjt!* 

„Danke mir nicht,“ erwiderte Pierre, 
„ed ift Fein Berdienft von mir, dag 
getban zu haben, was du bemwunderft. 
Denn fieh, ich bin fhwadh, ich Hätte dich 
nicht weinen fehen können. * 

Im Salon war eine große Aufregung 
entitanden. ayrol erklärte Herzog, 
welcher ihn mit großer Aufmerkfamteit 
anhörte, die Tragweite des fidh vor jei- 
nen Augen abipielenden Greignifjes. 
Sergius Panin folle Frau Desvarennes 
Schwiegerfohn werden, dad war eine 
wichtige Begebenbeit. 

„Diefer Schwiegerfohn wird eine 
finanzielle Macht werden, das ift jiher — 
und dabei noch Fürjt! Für bie Lifte eines 
Berwaltungsraths ein herrlicher Name!“ 

Die beiden Finanzmänner jahen ein: 
ander an; beide Hatten den nämlichen 


Gedanken. 


„Gewiß,“ erwiderte Gayrol, „aber 
Frau Desvarennes wird nie geftatten, 


| daf fi der Fürft in Unternehmungen 


„Wer weiß!” antwortete Herzog; 
„das fommt ganz darauf an, wie der 
Kontrakt lauten wird." 

„Aber ich wünfche durhaus nicht, daf 
man ‚glauben Tönnte, ih wolle den 
Schwiegerfohn der Frau Desvarennes 
in meine Spefulationen verwideln!* 
rief Cayrol lebhaft. 

„er fpricht denn davon?“ ermwiderte 
Herzog ruhig. „Sue ih etwa Aftio- 
näre? Ich habe mehr Geld, als ich 
brauden Fann, täglich weife ich Millio— 
nen zurüd. 

„Ob, ich weiß wohl, daß die Kapita⸗ 
liſten Ihnen nachlaufen,“ ſagte Gayrol 
lachend; „und um ſie anzulocken, thun 
Sie wie ein ſchönes Weib, das ſich ziert. 
Aber jetzt wollen wir den Fürſten be— 
glückwünſchen.“ 

Während Cayrol und Herzog dieſe 
Worte miteinander wechſelten, welche für 
Sergius Panin eine ſo große Wichtig—⸗ 
keit hatten, ſpielte ſich, gänzlich unbe— 
merkt, eine in ihrer Einfachheit furcht— 
bare Scene ab. Micheline hatte ſich mit 
zärtlichem Ungeſtüm in die Arme ihrer 
Mutter geworfen, und Sergius ſah be— 
wegt auf dieſen Gefühlserguß, der des 
jungen Mädchens Liebe zu ihm bekun— 
dete, als ſich plötzlich eine zitternde Hand 
auf ſeine Schulter legte. Er wandte 
ſich um; vor ihm ſtand Jeanne von 
Cernay, leichenblaß, mit tief in den 
Höhlen liegenden, ihn ſtarr anblickenden 
Augen, die Lippen feſt aufeinander ge— 
preßt. Der Fürſt ward bei ihrem An— 
blick ſprachlos; er ſah ſich um — Nie— 
mand beobachtete ihn. Sergius näherte 
ſich dem Fräulein von Cernay; dieſe 
ſtarrte ihn noch immer mit demſelben 
drohenden Blick an; — er fürchtete ſich. 

„Nehmen Sie ſich in Acht!“ ſagte er. 

„Wovor“, antwortete das junge Mäd— 
chen verſtört, „was habe ich jetzt noch zu 
befürchten?“ 

„Was wollen Sie?“ fuhr Panin mit 
kalter Entſchloſſenheit und mit ungedul—⸗ 
diger Gebärde fort. 

„Ich will ſofort mit Ihnen ſprechen.“ 

„Unmöglich, das ſehen Sie doch.“ 

„Es muß ſein.“ 

Cayrol und Herzog näherten ſich jetzt 
dem Fürſten. Sergius lächelte Jeanne 
mit einem Kopfnicken zu, welches „ja“ 
bedeuten ſollte. Das junge Mädchen 
wandte ſich ruhig ab und erwartete 
augenſcheinlich die Ausführung des er— 
haltenen Verſprechens. Da ergriff Gay: 
rol mit zärtlicher Vertraulichkeit ihre 
Hand, 

„Was fagten Sie eben diefem glüd- 
lihen Fürften, welcher das erfehnte Ziel 
feiner Sehnjucht zu erreichen im Begriff 
it? Nicht mit ihm, fondern mit mir 
müfjen Sie jprechen, mir follten Sie ein 
wenig Hoffnung geben. Der Moment 
ift günjtig, es ijt heute ein Verlobung3: 
tag. Sie wifjen, wie jehr ich Sie liebe, 
erweifen ie mir die Gunft, mid 
niht länger zurüdzumeijen,“ wie 
bisher! Wäre eS micht reizend, 
wenn Gie mir gütig gefinnt fein 
wollten! Man würde zwei Hochzeiten 
am. gleihen Tage feiern können! 
Eine Kirche, eine Feier und ein einziges, 
glänzendes Teit, welches vier Neuver: 
mählte vereinigen würde. Hat dies 
Bild nichts Verlodendes für Sie?“ 

„Sie willen, daß ich nicht leicht zu 
verloden bin,“ ermwiderte Jeanne mit 
fejter Stimme und verjuchte zu lächeln. 

Miceline und Frau Desvarennes 
traten näher. 

„Nun, Gayrol,* rief Gergius in 
fröhlihem Selbitbemußtfein, „ich habe 
heute Glüd, vielleicht bin ich im Stande, 
für Sie den nämlichen Erfolg zu er- 
zielen, wie für mid. Wollen Sie mid) 
Ahre Angelegenheit bei Fräulein von 
Gernay führen lajjen ?* 

„Herzlich gern; ich bedarf eines bereb: 
ten Sahmwalters,* feufzte der Bankier 
und jentte melandholijch den Kopf. 

„Und Sie, mein Fräulein, wollen 
Sie fich der Probe unterziehen?“ fragte 
der Fürft, fih an Jeanne wendend, 
„Bir waren ja jtet3 gute Freunde und 
binnen Kurzem werde ih faft ihr Bru: 
der fein. Das gewährt mir, wie ich 
glaube, einige Nechte über Jhr- Herz 
und Shren Geil. Grmädtigen Sie 
mich, Ddiefe Rechte geliend zu machen?“ 

„hun Sie es, mein Herr,“ erwi: 
berte Jeanne Talt; „der Verfuch ift neu, 
vielleicht gelingt.er. “ 

„Gebe der Himmel, daß er gelingen 
möchte!“ rief Cayrol; dann näherte er 
fih PBanin und rief: „Ab, theurer Fürft, 
wie bin ich Ihnen dankbar!“ Leife fügte 
er hinzu: „Sie wifjen dod, wenn Sie 
einige taufend Louisdor zu Brautge- 
fohenfen benöthigen.. .. * 


(Sortjegung folgt.) 


Es muß „annerſch werre.“ 


Poſtinſpektor Stuart 
Briefdiebſtähle. 


Die geradezu epidemiſch gewordenen 
Diebereien im hieſigen Poſtgebäude ha— 
ben den Inſpektoren in letzter Zeit viel 
Kopfzerbrechen verurſacht. Dutzende 
von Vorſchlägen zur Abhilfe wurden ge— 
macht und — als unpraktiſch verwor⸗ 
fen. Kapitän Stuart, der bereits ſo 
ziemlich am Ende ſeines Witzes ange⸗ 
langt war, hat nun endlich doch noch ein 
Mittel entdeckt, mit deſſen Hilfe er im 
Stande zu ſein glaubt, Diebereien zu 
verhindern, ohne zu jedem einzelnen der 
Unterangeſtellten einen Aufſeher zu 
ſtellen. Es wird nämlich dieſer Tage 
mit dem Bau einer Gallerie begonnen 
werden, innerhalb welcher alle diejenigen 
Clerks und Beamten untergebracht werden 
ſollen, die — zuni Begehen 
von kleinen und großen Diebſtählen am 
Meiſten ausgeſetzt ſind. Dieſe Gallerie 
ſoll ſo gebaut werden, daß die Inſpek—⸗ 
toren im Stande ſind, die Arbeitenden 
zu jeder beliebigen Zeit zu beobachten, 
ohne von dieſen ſelbſt bemerkt zu wer⸗ 
den. Will dann einer einen Brief oder 
ein Packet verſchwinden laſſen, ſo thut er 


und die 


dies auf die Gefahr hin, daß man ihn 


im nächſten Moment ſchon beim Kragen 
hat. Dieſe Methode mag ſich als ſehr 
praktiſch erweiſen, aber die Nothwendig⸗ 
keit ſolcher Maßregeln wirft ein ſehr un⸗ 
günſtiges Licht auf die Zuſtände im hie⸗ 
ſigen Poſtgebäude. 


Lebensmũde. 


Paul Buyer war zu faulzumkeben. 
Ein Unbefannier erfhieht fi. 


Geftern Abend wurde vor dem Haufe 
No. 1447 Edgeecomb Court, in Late 
Diem, der 22jährige Apothefergehilfe 
Paul Guyer bewußtlos daliegend aufge- 
funden. Dem Ohbnmädhtigen zur Seite 
lag ein geleertes Fläjhchen, welches eine 
Etiquette mit der omindjen Aufjchrift 
„Rattengift“ trug. Man beförderte 
den jugendlichen Lebensmüden jhleunigit 
nad der Polizeiftation in der Sheffield 
Ave., pumpte ihm gründlich den Magen 
aus und gab ihm dann in einet Gefan- 
genen Zelle Gelegenheit, no einmal 
recht ungeftört und reiflich über fein 
Selbjtmordproject nachzudenken. ' 

63 ift dies ein ganz probates und oft 
bewährtes Heilmittel gegen Lebensüber: 
druß. Der Eingefperrte beginnt ji 
nad der goldenen Freiheit zu jehnen 


und dem verjtodteften Selbitmordcandi= | 


daten erfheint die Welt außerhalb jei- 
ner Zellenwände in rofigem Lichte und 
das Leben in derjelben begehrensmerth. 

Guyler ift verheirathet, aber zu be: 
quem, zu arbeiten, und feine erit 17 
Yahre alte Gattin Bettie, geb. Eng: 
jtrom, hat während ihrer zweijährigen 
Ehe nit nur fi) felbit, fondern aud) 
ihr „Männchen“ ernähren müffen. Er 
nahm verfdiedene Stellungen während 
diejer Zeit an, die Arbeit, die ihm zuge: 
muthet wurde, war indeß ftet3 zu [wer 
für ihn. So mußte die junge. rau fi 
denn entjchließen, ihren Gatten zu ver: 
lajien und bei ihrem Schwager Hans 
Niholjon, No. 1447 Edgecomb Court, 
Unterkunft zu juchen. 

Frau Guyler ijt im Uebrigen ihrem 
Gatten nicht böje gefinnt und hatte ihm 
fogar verfprodhen, dak fie wieder zu ihn 
zurüdtehren wolle, jobald er eine feite 
Stellung angenommen haben mürbe, 
Anftatt ihrem Nathe zu folgen, z0g er 
e3 aber immer noch vor, zu faullenzen, 
vor feiner Gattin Wohnung herumzus 
lungern, und [hlieklih, um blos nicht 
arbeiten zu müjjen, Hand an fich felbjt 
zu legen. 

Gejtern Abend wurde nördlich von 
der Eifengießerei in Pullman ein gut: 
gefleideter, mit bem Tode ringender 
Mann gefunden. Die nähere Befichti- 
gung ergab, daß er fi) aus einem neben 
ihm liegenden Itevolver eine Kugel in’s 
Hirn gejagt hatte. Mar brachte den 
Verwundeten jchleunigft in die Woh- 
nung des Dr. Metean, wo er unter den 
Händen des Arztes, welcher das Gejhoß 
aus der Wunde zu ziehen fuchte, ftarb. 

Der Todte ift etma 28 Jahre alt, 
eds Zuß groß, hat dunfles Haar und 
einen vöthlih blonden Schnurrbart. 
Auf dem linfen Arm war ihm der Bud: 
ftabe „B“ eintätowirt, während feine 
Wäfhe das Zeichen „E. 2. R.* trug. 
In einer Rodtafche des Tgdten wurde 
eine Fleine, deutjch gedrudte Bibel, jonft 
aber nichts gefunden, was zur Feititel- 
lung feiner Berfönlichkeit hätte dienen 
können. 
Die Leiche befindet ſich in Rolſton's 
Morgue in Pullman. 

Der Handlungsgehilfe H. J. Burges 
von No. 462 W. Randolph Str. nahm 
geſtern vor den Augen ſeiner getrennt 
von ihm im Hauſe No. 7 Park Ave. 
wohnenden Gattin in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht eine Doſis Laudanum zu ſich. 
Längere Stellenloſigkeit ſoll den Be— 
dauernswerthen in Noth und Berzmweif: 
lung gebradt haben, Gein BZujtand ift 
fehr bedenklich. 


Vieberfahren. 


Yulius Büttner, 29 Heine-Str., und 
Georg Hirih. 474 N. Franklin-Str. 
wohnhaft, wurden gejtern, Abend an 
der Ede der Wells-Str. und Chicago 
Ave. von dem durchgegangenen Gefährt 
des D. ©. Nelfon niedergeworfen und 
überfahren. Büttners rechter Arm und 
linke Schulter wurde gebrochen, während 
Hirih eine häßliche Kopfwunde davon- 
trug. 


Ber Schlenfer war, 


Die bereit3 erwähnte Auffifhung der 
Leiche des Mm. Shlenfer an Fuße der 
31. Str. gefhah durch den Fifcher Jos. 
Hart. Schlenfer war etwa 30 Jahre 
alt, Schmied von Profefjion und wohnte 
No. 2818 South Parf Ave. Er war 
am Sonntag zum Fiichen gegangen’ und 
man glaubt, da er dabei zufällig in’s 
Wafjer fiel und ertrant. 


Doran ed gebricht ift Wahrheit und 
Bertrauen. 

Falls cs abjolute Wahrheit auf der einen 
und abjolutes*Dertrauen auf der andern 
Seite gäbe, würden die Herfteller von 
Dr. Sage’3 Catarrh; Nemedy nicht nö— 
thig haben, eine klare Thatſache durd) 
eine Garantie von 8500 zu bekräftigen. 

Sie ſagen — „Wenn wir Dich nicht 
heilen können (beziehe Jeder es auf ſich 
ſelbſt) von jedem Katarrh im Kopfe, 
in jeder Form oder von jeder Dauer, ſo 
bezahlen wir dir 8500 für deine Mühe, 
den Verſuch gemacht zu haben. 

Eine Marktſchreierei“, ſagt ihr. 

Spaßhaft, nicht wahr? Wie viele 
Leute Krankheit der Geſundheit vor⸗ 
ziehen, ſo lauge es ein poſitives Heil⸗ 
mittel und eine abſolute Garantie gibt. 

Kluge Leute geben Fein Geld einer 
mMarktichreierei“ Preis. 

Und jchlieglich bezahlt fi „Markts 
fchreierei“ aud) nicht. 


Zauberhafte Heine Körnden — biefe 
Heinen, zucerübergofjenen Pillen des 
Dr. Pierce — kaum größer ald Senfs 
famenförner, jedoch fähig, zu Heilen — 
tätig, jedod mild in ihrer Wirkfams 
feit. Die befte je erfundene Leber-Pille. 


Berfopfung. Cine, eine Daft, 


2 IR 


RE NL 


„Abendpoſt“, Chicago, Dienitag, den 11. Auguft 1891, 


Dampfmafchinen : Ingenieure, 


Eine Fleine perfönlidhe Erfahrung 
don einem Derjelben erzählt. 


€. RN. Myer3 von No. 3032 South Park Ave. ift ein 
Afiftent-Engineer in dem Dampfmafhinen Haus der 
Eitdjeite » Kabelbahn, Ede Zmweiundfünfzigite und 
Etate Str. Ald cr vor zwei Jahren nad) Chicago 
kam, litt er yon an Eatarrh, und die Strenge unferes 
Lafe-Klimas fhien fein Leiden noch zu verihlimmern, 
lo dag er gendtbigt war, fih in die Behandlung der 
Drs. Meſoy & Wildmaun zu begeben. Yu einer 
Upterredung mit einem Reporter betreifs einer 
Krankheit jagte Herr Myers: 


ER. Fyerd, 3052 South Bart Ave. 


„Ih Fan noch Yange nicht fagen, dag mein Fall 
einer ber iehlinmften geiveien wäre, aber dad fage ich, 
daß ich während den fünf Jahren, an denen ich an Gas 
tarrh litt, genug Schmerzen und Quälereien ausgebals 
ten babe, um mir das Leben zur Lajt zu machen. Die 
Kraniheit war bauptiüählih auf den Kopf, Nafe 
und Hals beihrüntt. Zuerft war e8 mur eine Erfäl- 
tung, aber e3 war eine foiche, die ii) nicht Lo8 werden 
konnte. Die Folge war eine Verftopfung der Naſe. 
Dann fiel der Saleim in den Hals, und ich hatte ein 
Gefühl, als wenn ich erftiden würde. Weine größten 


Schmerzen hatte id Don Kopfweh. Diefe Kopiiweh 


| famen ungefähr einmal in dev Woche, und wenn fie 


fameıt, gab es abjolut nichts, das fie vertreiben Konnte, 
Ertidem ih aber die Dr3. MeCoy & Wildman bejuche, 
bin ich nicht allein von meinen Kopfihmerzen geheilt 
worden, jondern aud von allen anderen Symptomen. 
Deren Behandlung des Catarıh3 jcheint die beite ın 
der Welt zu fern.“ 


85.00 Den Monat. 

Ale Kranken, die fich Bid zum 1. Januar 1892 bei Dr3. 
MeCoy & Wildman in Behandlung beaebeit, iverden, 
bei unentgeltliher Lieferung der 'Medizinen, für $5 
den Monat behandelt, jo daß aljo die Behandlung, 
incl. Medizin, nur $5 den Monat fojtet, bi3 der 
Kranke geheilt iit. 


Die Dostoren 


= ® 
NMcCoy & Wildman, 
Office : 224 State Str., 

Ede Quincy Str., Chicago. 
Spezialität: Alle hroniihen Nrankheiten, incl. 
alds und Lungenleiden, Schwindjugt, Magenleiden, 

sebers und Nierenleiden. 

Katarıh wird geheilt. 

Kranke, die nit hier wohnen, werden brieflic) mit 
Erfolg behandelt. 
gabe der Symptome fchtefen. 

Spregitunden: 9.30 Morgend biß 12.30 Nacmittags, 
2 bi 4 Nachmittags, 6 biß 8 Abends; Sonntags nur 
von 9 Uhr Morgeng bis 12 Miittagd. . 


Allen B. Wrisley’s 
WHITE 


BORAX 


SOAP 


Absolutely Pure. . Full Weight. 
ASK YOUR GROGER FOR IT, 
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SUPERLATIVE FLOUR 


ift das befte Mehlund ebenfo billig, ald irgend eine 
andere Sorte. — AUlle_Grocerd verkaufen ed. — 
FJedes yak oder jeder Sat Mehl wird im deu berühmte 
ten Waſhburnu⸗Müdhlen in Minneapolis hergeftelt und 
trägt den Namen bon 24jaljladıdo2 


WASHBURN CROSBY CO. 
Aue andere ift nicht echt. 


FHAYMARKET 


Crockery House, 
191 W. Randolph Str., 


nahe Halſted. 

Haupt⸗ Niederlage 
für 
Saloon-Glaswaaren 
und Utenfilien, 
Sowie alle Arten von 
Hotel und Reitanrante 
Geſchirr 


zu den niedrigſten Preiſen. 


Foovasau. Macht einen Versuch, 


EI” Wir haben keine Agenten. 2TiunsmjadidoO 


CHAS. C.BILLETERS 
ee Galifarnias, Miffonris uud 
8 Ohio⸗Weine, 


Cis. die Gallone 


und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 
180—182 O. Randolph Str., SOjndidoflj 
zwiiden 5. Ave. und Sa Salle Str. 


THE MeAVOY BREWING (0, 


Brauer von 


echtem Malz Lager: Bier. 


»  Dffiee und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicago. 


KINDER-WAGEN.—L. G. 
Spencers Fabrik, 221 DW. Mas 
dijon Str. Wir verkaufen direkt und 

nf eriparen ben Käufern 33 Fi3 88 au 
jedem Wagen. Wir zepariren, 
dertanfchen und verkaufen auf wör 
Gentlihe Abzahlungen. Bringt 

dieje Anzeige mit unn hr bes 

kommt 2... Wagen einen 

Hübihen Spiten-Shum, SFrabrif auch Abends ofen. 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
EI Kauft 850 werth Möbeln, Teppige und Oefen 
zum billigen Baarpreije. Tjlbrne 
urniture Oo., 
90 & 92 Madifon Str., nabe Jelferion Str. 
Dffen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Bormittag. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Str 

Beim Einkauf von Federn außerhalb unjere® Hau- 


fe3 bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu adten, 
welche die von un Lommenden Sädcen tragen. 


Damen Bor a uieimge 
mid) ebeftend zu 


es 
ultiren. _ Grau S. Meiß, 


Man laſſe fi Formulare für Ans - 


Milwantee Ave, | 


Bierte große Frei- Sreurfion 


nach der prachtvollen Parf- Addition zu 


Mittwoch, den 12. Auguf, Unchm. 2:15 präcife, 


mit der Allinois Gentral-Eifenbahn, Fuß von Randolph Str., anhaltend an Van Buren, 
22,, 39. u.43. Str., Kenwood, Hyde Park, Grand Grojing, Pullman und Kenfington. 


Das Gefhäft hat fich derart belebt, daß wir genöthigt wurden, wöchentlich zwei Züge 
laufen zu Jafjen. — Ein Spaziergang von zehn Minuten von den großen Kabrifen, vom 
Bahnhof und der Pott-Office, was jest ijt und immer jein wird: der Mittelpunkt odn 
Harvey, wo für Baujtellen offerirte Preife von je 84000 zurüdgewieien wurden. 


Unfere Ercurfionen werden veranftaltet zum Beften des Dolfes und 
nicht für „angebliche“ Käufer. 


Bedenkt, dak unfer Eigenthum Feine zwei Meilen vom Bahnhof md den Fabrifen ent= 
fernt ift und als billig angezeigt ijt. - Dieje LotS verkaufen ich jehr raich; Fommt jegt und 
erhaltet die erjte Auswahl; fleine Anzahlung und Reit nach Uebereintommen, ‚ 


J. P. BISHOP., 167 Vearborn Str. 


J. E. COOPER, 119 Dearborn Str., Generalagent. 


9 


»2 os Stach erde 
Eingrohesstäh ide - 


u — 
. & 
u GRIFFITH 
——ıer 
Tünftigen großen Habıtl:Borftadt Chicagos. 
Wir verlaufen Lotten in Griffith für 
= ” | 
8100 und darüber. | 
Monntli 85 zahlbar. Shidt F2 al3 Devoiit. Cons 
tratt wird nad) Bezahlung des 10. Theiles ausgefolgt* | 
Schidt um eine Mappe mit voller Information. 
Rauft bevor die Preiie fteicen. Die Lotten werden 


das Zehnfache 


werth ſein, wenn einmal die Fabriken im Betrieb ſind 


JAN DWIGEINS & CO, 


409 Chamber of Commerce Building, 


Chicago. 1lagems 


Ueber Baltimore! 


Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Baltimore und Bremen 
Direct, 


durch bie neuen und erprobten Schnellbampfer 
Darnftadt, Dresden, „ Kariörnde, 
Münden, Didenburg, 


von Bremen jeden Donneritag, 
von Baltimore jeden Mittwodh, 2 Ur N. M. 
Größtmögliäite Sicherheit. Villig® Preife. 
: Vorzügliche Verpflegung. 
Mit Dampiern des Norddeutihen Lloyd wurden 


mehr als R 
2,500,000 Baflagiere 
glücklich über See befördert. 
Salons und Eajüten- Zimmer auf Ded.— 


| Tann ed nur in feimem In 


Weimar, | 


De We Y Be | ejcheine 
Die Einrihtung für wiihenderfspaffagiere, derem | Jageiheine 





Sälafftellen fi im Oberded und im zwerten Dec ber 
finden, find anerfanut vortreiflich. 

Glektrifche Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General: Agenten 


A. Schumaher & Eo., Baltimore, Md., 
3 Bm. Eihendurg, Chicago, ZU8. 


ober beren Bertreier im Inlande. 


3. Glaufienius & Eo., 
ral-QAgenten fürden Weften. 
0 Filth Ave... Ghicago. 


o D 4 
Schiffsfarten 
von und nach EUROPA 
billiger alö irgend eine andere Agentur. 


BEP Geldjendungen "ER 
pünktlid uud billig beiorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General⸗Agenten. 


528 CLARE STR. 


EI Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. rl 


Sichere Beldanlagen. 


Erite Hypotheken zum Derkauf an Hand. 
Selber zu verleihen auf Ghicags Grundeigenthum. 


Bollmaditen! Fiinziedung von 
Paflage: Scheine "zın9 


Billige Prerie, guie Bedienung ygarantirt durch 


Wasmansdorff & Heinemann, | 


145—147 E. Randolph Str. 
Sonuntagd offen von 20—12 Uhr. Zlapljbdfal 


EmıL SIMON & O0. 


i 
e Buchdruckere ’ 
DANN. pivisioN ST. 


Darlehen auf perfönt. Eigenthum. 


Gebrauqt Ihr GSeld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bis 810,000 zu den mögligjt niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn Jhr Geld zu leihen wünjcht 
auf Diöbeln, Ptarnos,. Pferde, Wagen, Kutiden, Yas 
gerhausicheine ober periönlies Gigentbum irgend | 
welder Art, jo verfäumt nicht, nach unjeren Rate zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe macht. 


ir verleihen Geld,ohrre daß e3 in die Deffentlichkeit | 


Eonımt umd beftreben uns. unjere Runden jo zu bedies 
nen, dad fe wieder zu un3 fommen, wenn ſie eine ats 
dere Anleıbe zu mächen wüniden Anleihen Tönen 
auf beliebige Bet ausgedehnt undZablungen entiveder 
voll oder ebei mweije zu irgend einer Zeit gemadpt wer⸗ 
den,nad) demBelieben derBeihenden und jede gemachte 
Zahlung dermindert die Koften der Anleihe im Ders 
bältniß aumt Betfage der Zahlung. E3 werden feine 
Gebühren Im Voraus nbgezogen, jondern Jhr befommt 
den vollen Betrag bed Darlehens. 

Im Falle Zhr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes perjdnlices Eigentyum. irgend welcher 
Ari ihulden — werden wir den ſelben abbezahlen 
und Euch ſo lange Friſt geben, als ihr wünſcht. 


Wir Infekt das Eigenthum in Eurem Befiß, fo daß | 
ebraud) des Geldes jowohl als uud) des | 


br den 

igenthums habt. Vebenket,. dag Ahr zu jeder Zeit 
Abzahlungen mahhen und dadurd die Koften der Ans 
leihe vermindern fönnt. . 


Wenn Ihr Geld gebrauchen joltet, fo wird e3 zu 


Eurem Bortheil jein, zuerft bei, ung vorzuipreden, | 
gimmer 39&41 Metropolitan Blod, Chicago 


bevor Ahr eime Anleihe matt. 
Chicago Mortgage Loan Eo., 
8 La Salle Str., ttfter Flur über der Straße. 


$15.00 bis 65,000.00. 


Brandt Ihr Geld? Ihr könnte befom 
men. Am billigfitien. Amijähnelljten 


und ohne dag Yhr.oder Eiiere Familie beläftigt werdet. 
tr leihen irgend ei Betra Möbel, Pianos, 
maldinen ohne En ——— —25* Ebenfo auf 
Bagericeine, wert, udtjahen. Diamanten, 
— —— 
Hhmnt und fedt die Zinfengahlung ein. 
4 EB. MWalters6o l2malill 
’ 102 Wafdington Str. Zimmer 61 und 62 





ü— —— 


Finanzielles. 


ſpart, wer bei mir Paſſageſcheine, Cajüte oder 
Zwiſchendert, nach oder von Deutfſchland kauft. 
Ich befördere Paſſagiere nach und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Am ſterdam, 
Havre, Varis, Stettin ꝛe. via New Yort oder 
Baltimoere. Paſſagiere nach Europa Liefere mit 
Gepäck frei an Bord des Dampfebs. Wer Freunde 
oder Beiwandte pon Europa kommen laffen wil, 
jntereife finden, bei mir fFreis 
sit Der Fafianicere in 


tarten zu 1öi % 
näheres im der 


Ghicago fiets r g gemeidet. 
5 gentur von 


 ANTON BOENERT 


g2 2a Sale Str. 
FD” Bolmahts: nd Erbidhaftsfaden im 
Suropa. Collettionen, Poſtauszahlung en ꝛc. 
prompt bejorgt. Sonntags ofjen bis 12 uhr, 


Geld zu verleihen 


| anebrliche Beute, zu niedeigiten Zinfen, ohne or 


Ihaffung oder V , auf Möbeln, Pianoß, 
Nierde, Wagen, I und Laden-Einrihtungen, 
Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 
SJDas einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 
UNION LOANCO. 108 5th Ave., 
Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


6 7 m v D, auızE 
Central Trust & Savings Bank, 
Südoſt⸗Ecke Waſhingteu Str. u. 5. Abe., 


CHISAGHO. 
Eine, den Befegen de8 Staate? entſprechend. incorpo⸗ 


| este, unter ftaatlicyer Aufjiht ſtehende Bank. 


Capital S200,000. 


Bezahlt 4 Prozent Ipntereffen auf Spar-Einlagem, 
dpotheken auf Grundeige m übernommen und Dem 
auft. Wedel auf alle Hauptplätze der Welt. Pafe 
nah und vous Gurova. Geidäfitd:GonHl 
Spezialität. 30masuit 
Household Loan Association, 
55 Dearborn Str., Himmer 302, 
Geld auf Zlöbel, 
„Keine Wegnahme; Feine Ceffent 
ögerung. Da wir unter allen Ge 
2er. Staaten das größte Kapital en, jo fönnen 
wir Euch niedrigere Raten und läitgere Zert gewähren, 
als irgend Semand in der Stadt. lniere Gejellichaft 


it oder Den 
yaften im den 


| tt organifirt und macht Geichäfte nah dem Bauge 
feNicpaft3- Plane. 


Darleyen gegen leichte wöchentlich 
oder monatlihe Küczahlung nah Wequemlichteit, 
Epredt ung, bevor Jr eine Arrleiye madt. Bringt 
Eure Vröbel-Receipt3 mit Cut). Sil-1jpi 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str.. Zimmer 302. — Gegründel 1854 
E8 wird dDeutih geiproden, 


Pioneer Building & Loan Ass 


Geld Auf Grundeigentbum = Sichers 
au heit, zu mäßigen Raten. 
verleihen Sprecht vor bei 
%. 9. Biederfiadt, Sec. 
645 Ecdgwid Str. 


geſd zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Magen, fowie anf 
andere Eicherheiten. Keine Entfernung der Gegen« 
ftände. Niedrigfte Raten. — Strenge Geheimbaltung. 
— Nrompte Bedienung. 21jlimt4 


CHATTEL LOAN CO,, Lake View, 


immer 1, 503 Lincola ive,, Cool Halle, 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
Ziypotheken z. Verkauf. 
E. ©. PAULINC, 
(Früher von der Firma 9. X8oceb & Bro.) 
15 Major Block. 
La Salle und Madijon Str. 


Schatuereinder Sansdeftger 


gegen jchlecht zahlende Miether, 


371 Zarradee Str. 
( m. Sievert, 3204 Wentworth Abe 
Branch Beter Dleber, Se: Bilwautkee Ave. 
Offices: |614 Racine Ave., Ede George Sir. 


ijlew⸗ 


lag3m,3 


17 5is 5500 geliehen auf Möbel, Pimos, 
—* eypferde Kutſchen u. ſ. w. Niedrige Zinfen, 
lange Zahlungsfriſt. Jede Abzahlung auf das Kapi⸗ 
tal vermindert die Zinien. Gpredhen Ste por bei 


| JOHN CULLEN, 3968 W. 12. Str., &de 
| Blue Zöland Ave, 


2daljl 


. 
Geld zu verleihen 

in größeren und Heineren Summen-auf irgend melde 

e echeit, wie Lagerhausſcheine, erſter Claſſe Ge⸗ 
{ ve ımd beiveglidhes Gigentyum, Grund 
eigeuthiuun. Hypotheken. Bauvereins⸗Aktien. Pierde, 
Wagen, Yıianos, Möbelzc. Sch verleihe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Pedingungen nach Belieben, 
zahidar ratenwetie, auf monatlide Abzahlung wenn 
gewüniht und Zinien demgemät verringert. Alle Ges 
Ihäfte unter Verjäiwiegsußeit abgewidelr. Bitte beit 
Gen Sie mih ober irai Sie wer näherer Aus 
funft oder werben Jemand zu Ihnen jchieen. +5 
94 SaSelleStr, Zimmer 35, Telephon 1275 


Anleihen gemacht 


auf Chicago Grundeigertkum_ zu den niedrigen 
Raten auf inter. 


| Dans Anleihen au bennemen Bedingungen, 


Befondere Facilitäten. 
Belondere Brivilezien bei Borausbezahlung. 


Peahody, Houghteling & Co., 


59 DearbornGStr 6jundmtiadiboll 


LIPMAN’S Leih-Ofice, „inter Dcean: ts 
bäude, 99 Mabdifon Str; PBrivat-Eingang 130 Dear 
born Str., leiht Gud irgend einen Betrag auf alle 


: Den, Phar.. 
Werthgegenitän aleııe Uhren und feine Diaman⸗ 
anen bin ger als ſonſt; Saarzadlung für 


ver; Uhren und Schmück achen re⸗ 
rbindung mit ſogen. ren 
vertraulichs 15u, diboja, 1j6 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanmälte, 4jaljs 


N.⸗W.⸗Ecke Raudolph und La Ealle Str. 


ABOLPH TRAUE, 
— — Advrokat, — 
1213 Tacoma Bldg., Madiſon und La Salle Ste 


Georg Menger, 


Deutſcher Friedensrichter, 
113 W. NORTH AVE., 
nabe Kedzie Une. 

Deed, Mortgages, Teftamente und alle geichlidien 
Urtunden werben forgfättig ae —RR 





